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NEUJAHRSEMPFANG DER GEMEINDE ESTENFELD

Nach der Begrüßung der Gäste durch 2. Bürgermeister 
 Tobias Grimm hielt 1. Bürgermeisterin Rosi Schraud ihre 
Neujahrsansprache.

Abdruck der Ansprache:
Verehrte Gäste,

ein bewegendes Jahr 2023 ging zu Ende. Veränderungen, 
Krisen und Umbrüche prägten unserer Gesellschaft. Die Er-
eignisse der jüngsten Zeit, Kriege und Terroranschläge, eine 
steigende Zahl geflüchteter Menschen machen ratlos und 
lassen vertraute Ordnungen wanken. Viele Menschen le-
ben in Angst und Sorge um die Zukunft. In dieser aktuellen 
Situation stellt sich die Frage: Wie geht es weiter? Die zu-
nehmenden Verunsicherungen haben Auswirkungen auch 
auf uns in unserer Gemeinde. Die Kommunen sind finan-
ziell nicht mehr so ausgestattet, wie dies noch vor ein paar 
Jahren der Fall war. Immer mehr neue Aufgaben kommen 
auf die Kommunen zu, sodass diese damit am Rande ihrer 
Belastbarkeit angelangt sind. Denn sinkende Einnahmen 
können mit den steigenden Ausgaben nicht mehr Schritt 
halten.

Neu hinzugekommen sind Energiewende und Transforma-
tion. Keiner weiß bislang, wie sich diese konkret darstellen 
und auswirken werden. – Ein „Weiter so“ kann es daher 
nicht mehr geben.

Deshalb fordert der Präsident des Bay. Gemeindetags 
Dr. Uwe Brandl: „Eine generelle Prüfung, was sinnstiftend 
ist hinsichtlich einer Aufgaben- und Ausgabenkritik, einen 
sofortigen Stopp von Anreizförderungen im freiwilligen 
Leistungsbereich auf allen Staatsebenen. Die Bürger müs-
sen darauf eingestellt werden, dass nicht alles Wünschens-
werte machbar ist. Vielmehr ist eine Konzentration auf den 
Pflichtbereich für volkswirtschaftlich wichtige Investiti-

onen, wie Bau und Infrastruktur, zwingend. Nur so kann 
Wohlstand gesichert werden. Im Bereich der Sozialleistun-
gen erwarten die Kommunalverbände eine Besinnung auf 
das Subsidiaritätsprinzip und eine Abkehr von der Gießkan-
ne. Es sollte staatsbürgerliches Grundverständnis sein, dass 
soziale Alimentation nur dem zukommt, der selber nicht in 
der Lage ist“. – soweit Dr. Brandl.

Prioritäten zu setzen, Standards beherzt und zügig ab-
zubauen, Fördermaßnahmen kritisch auf Effizienz und 
Zukunftsfähigkeit zu prüfen und Förder- und Ausschrei-
bungsverfahren noch im Jahr 2024 zu vereinfachen und zu 
entschlacken, muss das Ziel sein, damit in unserem Lande 
die Stabilität weiter gewahrt wird. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
Albert Camus sagte einst: Die Freiheit besteht in erster 
 Linie nicht aus Rechten, sondern aus Pflichten.

Wir können uns also nicht nur auf den Staat oder die Ge-
meinde verlassen. Wir müssen schon selbst etwas dazu 
beitragen, damit unser Gemeinwesen gelingt. 

Der Staat muss gute Rahmenbedingungen schaffen, in de-
nen sich Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmerinnen 
und Unternehmer frei entfalten und einbringen können. 

Schon lange hat man erkannt, dass die überbordende Büro-
kratie unser Land lähmt, jedoch wurde noch keine einzige 
Anforderung, Dokumentationspflicht, noch Kontrollpflicht 
zurückgenommen. – Dient dies evtl. der Besitzstandswah-
rung derer, die diese Tätigkeiten ausüben? Wir haben mitt-
lerweile mehr Kontrolleure, als Beschäftigte in unserem 
System, die durch ihre Arbeit zum Wohlstand unserer Ge-
sellschaft beitragen. 

Stefan Kolev, Chef des Ludwig-Erhard-Forums, meint da-
her: „Die Regierung muss sich selbst beschränken und Un-
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ternehmen und Bürgern mehr zutrauen. So wie es Ludwig 
Erhard, der Vater der sozialen Marktwirtschaft getan hat.“ 
Von ihm stammt u.a. folgender Ausspruch: „Ebenso wie 
beim Fußballspiel der Schiedsrichter nicht mitspielen darf, 
hat auch der Staat nicht mitzuspielen.“

Vertrauen in Unternehmertum und die Bürger fördern seit-
her Innovation und Lösungsfindung. Wirtschaftliche Frei-
heit bringt den Erfolg und bedingt den Ausstieg aus der zu 
großen behördlichen Behäbigkeit. 

Daher lassen Sie mich bitte all denjenigen danken, die 
 engagiert dazu beitragen, dass unser Gemeindeleben ge-
lingt.  

Die deutlich sichtbare Weiterentwicklung unserer Gemein-
de ist an vielen Stellen in unserem Ort zu sehen. Doch im 
Gegensatz zum Bund bauen wir kein Sondervermögen auf, 
sondern die Gemeinde Estenfeld schafft mit den Gebäuden 
für die Kinderbetreuung ein echtes Anlagevermögen und 
investiert somit in die Zukunft.

Dafür danke ich den Kolleginnen und Kollegen im Gemein-
derat, meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
Verwaltung und im Bauhof, den Hausmeistern und Reini-
gungskräften. 

Darüber hinaus danke ich den Bürgerinnen und Bürger, die 
durch die Baumaßnahmen entsprechende Beeinträchti-
gungen erfahren, für ihr Verständnis und ihre Geduld. 

Ich sage ein herzliches Vergelt’s Gott an all die Ehrenamt-
lichen, die sich in Vereinen und Organisationen in unserer 
Gemeinde als wichtige Stütze unseres sozialen Zusam-
menhalts engagieren. Ohne ehrenamtliches Engagement 
wäre die lebhafte vielfältige Sport- und Kulturlandschaft 
in  Estenfeld nicht möglich. Solidarität und Gemeinschaft 
 haben und werden uns ganz sicher auch weiter durch 

schwierige Phasen tragen und sind daher von großer Be-
deutung. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
zum Jahreswechsel halten wir auch wieder Rückschau und 
blicken dankbar auf die vielen Dinge zurück, die uns gelun-
gen sind. 

So durften wir gemeinsam den Bürgerpark am Kartausena-
real einweihen. Dieser erfreut sich großer Beliebtheit und 
ist ein Naherholungsort mitten in unserer Gemeinde gewor-
den. Ebenso konnten wir einiges für die Kinder und Jugend-
lichen in der Gemeinde umsetzen, wie z.B. den Skaterplatz 
an der Weißen Mühle, oder den Basketballkorb und die 
Tischtennisplatte in Mühlhausen. Der Spielplatz in der Sied-
lerstraße wurde erneuert und die Gemeinde wird in den 
kommenden Jahren sukzessive ihre Spielplätze ertüchtigen.

Die Kita in der W-H-Str. hat am 4.12.23 ihren Betrieb auf-
genommen und unsere Jüngsten freuen sich über das neue 
Gebäude mit dem tollen Platzangebot. Schon heute lade 
ich Sie alle zur Einweihung am 27.04.24 ein.

Der Neubau der Grundschule ist soweit abgeschossen und 
bereits im September konnten wir die Grundsteinlegung 
feiern. Im Frühjahr beginnt der Innenausbau, wofür der Ge-
meinderat in der Dezembersitzung diverse Vergaben be-
schlossen hat, eine mutige und alternativlose Zukunftsin-
vestition, zur Verbesserung der Betreuung unserer Kinder.

Die Sanierung der Deckschicht in der Würzburger Straße 
und Sanierung der Fußgängerbrücke am Elsweg konnten 
abgeschlossen werden.

In Mühlhausen wurden die Hausanschlüsse in der Kreis-
straße, der Hauptstraße und die Brücke saniert – um nur 
einige Maßnahmen zu nennen.



4

Verehrte Gäste,
der starke Zusammenhalt in unserer Gemeinde, macht un-
seren Erfolg und unsere Dorfgemeinschaft aus. 

Auch im kommenden Jahr dürfen wir uns wieder auf gro-
ße Ereignisse freuen, wie z.B. auf die Feierlichkeiten zum 
100jährigen Weihe-Jubiläum unserer St.-Mauritiuskirche 
und auf diverse Vereinsjubiläen, wie z.B. 75 Jahre VDK OV 
Estenfeld, 60 Jahre AWO Estenfeld und unser Musikverein 
kann sein 40jähriges Bestehen feiern. 

Nutzen wir die Gelegenheit bei diesen Veranstaltungen 
zusammen zu kommen und unser Miteinander zu stärken. 
Dann lassen sich auch die Herausforderungen 2024 meis-
tern. 

Nur wenn wir uns als Einheit verstehen, kommen wir wirk-
lich weiter. Glauben wir mit Zuversicht an die Gemein-
schaft, die Inspiration der Zusammenarbeit und an die 
Möglichkeit Dinge zum Bessern zu verändern. 

Anschließend wurden verdiente Bürgerinnen und 
Bürger für besondere Leistungen geehrt.

Ehrung von Sabrina und Michael Knoblach
Estenfeld ist nicht unbedingt als Hochburg des Wasser-
sports bekannt. Daher ist es schon erstaunlich, dass sich 
die Geschwister Sabrina und Michael Knoblach bereits 
in jungen Jahren für die Wasserwacht entschieden habt. 
Die Wasserwacht ist die Wasserrettungsorganisation des 
Bayerischen Roten Kreuzes. Als Rettungsschwimmer sind 

Ehrung Horst Schug und Norbert Prantl
Die Pflege des fränkischen Faschings ist bei uns in der Re-
gion fest verwurzelt und wird durch Personen wie Horst 
Schug und Norbert Prantl stets lebendig gehalten. Als Bot-
schafter des Humors sind sie über unsere Gemeindegren-
zen hinweg aktiv. Horst Schug erhielt vom Bund Deutscher 
Karneval den Verdienstorden in Gold mit Brillanten und 
Norbert Prantl wurde vom Bund Deutscher Karneval mit 
dem Verdienstorden in Silber ausgezeichnet. Bürgermeis-
terin Schraud dankte beiden für ihr Engagement mit dem 
sie den Alltag mit Humor, Frohsinn und Fröhlichkeit berei-
chern.

Ehrung für sportliche Leistungen

NEUJAHRSEMPFANG DER GEMEINDE ESTENFELD

deren Mitglieder immer im Einsatz: egal ob im Schwimm-
bad, am See oder auf dem Fluss. Sabrina und Michael 
Knoblach sind seit nunmehr 25 Jahren ehrenamtlich immer 
zur  Stelle, wenn sie gebraucht werden. Bürgermeisterin 
Schraud sprach beiden den Dank und die Anerkennung 
 ihrer  Heimatgemeinde für das 25jährige großartige, selbst-
lose  Engagement aus. 

Tennisclub „Weiße Mühle“ Estenfeld 
Die Herrenmannschaft 40 Senioren konnte den 1. der Ta-
belle belegen und ist somit der Aufstieg in die Nordliga ge-
lungen.

Tennisclub „Weiße Mühle“ Estenfeld
Ebenso haben die Herren 55 den Aufstieg in die Nordliga 

Tennisclub „Weiße Mühle“ Estenfeld –  
Herrenmannschaft 40 Senioren

Sabrina und Michael Knoblach – Wasserwacht

Horst Schug und Norbert Prantl
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geschafft und errangen den 1. Platz bei den Medenspielen 
2023.

Tennisclub „Weiße Mühle“ Estenfeld
Die Spielgemeinschaft mit dem SV Waldbrunn bei den Da-

Tennisclub „Weiße Mühle“ Estenfeld – Herren 55 Tennisclub „Weiße Mühle“ Estenfeld – Damen 60 Senioren

Malteser Hilfsdienst Estenfeld – 60 jähriges Jubiläum

men 60 Senioren konnte trotz 3 verletzter Spielerinnen 
den 1. Platz in der Landesliga Nord belegen. Bürgermeister 
Grimm gratulierte den Spielerinnen und Spielern zu ihrer 
herausragenden Leistung.

Vereinsjubiläen
Sein 60jähriges Jubiläum konn-
te der Malteser Hilfsdienst, 
Estenfeld im vergangenen Jahr 
feiern.

Und auf stolze 100 Jahre kön-
nen die Mühlhäuser Musikan-
ten zurückblicken, die dieses 
Jubiläum mit einem großarti-
gen Fest mit der ganzen Ge-
meinde begangen haben. Bür-
germeister Albert gratulierte 
den Vereinen zu ihren stolzen 
Jubiläen.
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Mühlhäuser Musikanten – 100 jähriges Jubiläum
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Bestätigung der neuen Mitglieder  
des Seniorenbeirates
Am 11.02.2020 wurde in der Gemeinde Estenfeld der Se-
niorenbeirat gebildet. Dieser berät den Gemeinderat und 
die Verwaltung bezüglich der Interessen der Seniorinnen 
und Senioren oder 
beeinträchtigter 
Bürgerinnen und 
Bürger. Ab sofort 
wird der Senio-
renbeirat zusätz-
lich von Frau Ilka 
Weber und Herrn 
Josef Ziegler un-
terstützt.

Beide stellen sich 
dem Gremium vor 
und bringen aus 
ihrer beruflichen 
Tätigkeit wertvolle 
Erfahrungen mit, 
die sie im Senio-
renbeirat einbrin-
gen können.

Frau Weber und Herr Ziegler wurden vom Gemeinderat 
als neue Mitglieder des Seniorenbeirats bestätigt. BGMin 
Schraud bedankte sich bei Frau Weber und Herrn Ziegler 
und wünschte ihnen viel Freude bei ihrer neuen wertvollen 
Tätigkeit.

Neugestaltung der Bürgerfragerunde 
In der Sitzung vom 11.07.2023 hatte der Gemeinderat die 
Abschaffung der Bürgerfragerunde in der jetzigen Form 
beschlossen. Die Fraktionen sollten Vorschläge erarbeiten, 
in welcher Form die Bürgerfragerunde künftig stattfin-
den kann. Diese wurden dem Gemeinderat in der Jahres-
schluss-Sitzung vorgestellt. Er beschloss, die Bürgerfrage-
runde unverändert in der Geschäftsordnung zu belassen. 
Künftig gibt es feste Termine, an denen die Bürgerfragerun-
de vor der jeweiligen Sitzung stattfinden wird – diese sind 
ab 2024: Januar, April, Juli und Oktober. Ebenso wurden 
die von den Fraktionen erarbeiteten Regeln für die Bürger-
fragerunde vorgestellt und vom Gemeinderat beschlossen. 
Die Regeln und festen Termine werden ortsüblich veröf-
fentlicht.

Jahresbetriebsplan 2024 und -nachweisung 
2023 für Forstbetriebsarbeiten  
des Gemeindewaldes Estenfeld 
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Würz-
burg hat den Jahresbetriebsplan für 2024 sowie die Jah-
resbetriebsnachweisung für 2023 vorgelegt. Im Jahresbe-

Gemeinderats-Sitzung  
vom 12. Dezember 2023

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

triebsplan wurden der Hiebsatz und die Waldpflegeflächen 
festgelegt. Die hierfür anfallenden Sachkosten in Höhe von 
insgesamt 30.130 € wurden vom Gemeinderat genehmigt. 

Neubau der Grundschule und einer  
Kindertageseinrichtung  
in der Riemenschneiderstraße, Estenfeld: 
Vergabe Heizungsinstallationsarbeiten/MSR,  
Lüftungsinstallationsarbeiten/Kälte-, Klimatechnik,  
Sanitärinstallationsarbeiten

Auch in der letzten Sitzung des Gemeinderats wurden 
wieder einige Aufträge für den Neubau der Grundschule 
beauftragt. Für die Vergabe der Heizungsinstallationsarbei-
ten/MRS nahm der Gemeinderat das Angebot in Höhe von 
498.032,85 brutto an. Die Lüftungsinstallationsarbeiten/
Kälte- und Klimatechnik wurden in Höhe von 805.902,69 € 
brutto inkl. Wartung vom Gremium beauftragt sowie die 
Sanitärinstallation zum Preis von 283.010,97 € brutto inkl. 
Wartung. Sämtliche Beauftragungen gingen an die Fa. RGT 
GmbH & Co. KG, Bad Neustadt, die jeweils das wirtschaft-
lichste Angebot vorgelegt hatte.

Vergabe Dachabdichtungsarbeiten Flachdach

Die anstehenden Arbeiten der Flachdachabdichtung muss-
ten aufgrund der EU-Schwellenwerte für Vergaben euro-
paweit ausgeschrieben werden. Zum Submissionstermin 
am 28.11.2023 um 11:00 Uhr waren fünf wertbare Ange-
bote auf der Plattform eingegangen. Zwei Firmen mussten 
aufgrund fehlender unumgänglicher Angaben/Formblätter 
vom Verfahren ausgeschlossen werden. Die Fa. Rooftop 
Bedachungen, Fürth erhielt den Auftrag in Höhe von 
306.432,87 € brutto.

Neubau einer Kindertagesstätte  
mit 4 Kleinkindgruppen und 2 Kindergarten-
gruppen in der Wilhelm-Hoegner-Straße,  
Teilfläche Fl.Nr. 274/1
Vergabe Nachträge 11-14 Elektroinstallationsarbeiten

Bei der Prüfung der sicherheitstechnischen Anlagen sowie 
aufgrund der zusätzlichen Anforderungen des TÜVs muss-
ten weitere Maßnahmen durchgeführt werden. Diese be-
liefen sich auf insgesamt 23.275,15 € brutto. Darüber hi-
naus konnten die ausgeschriebenen Leuchten für die Kita 
nicht geliefert werden, was nochmals zu einer Kostenstei-
gerung in Höhe von 14.108,19 € brutto führte.

Fahrbahnsanierung Würzburger Straße
Vergabe Nachträge 1 und 2 Asphaltarmierung  
und Änderung Mischgut

Während der laufenden Arbeiten an der Erneuerung der 
Deckschicht der Würzburger Straße, ergaben sich Ände-
rungen zur Ausschreibung. Die Fa. Strabag machte darauf 
aufmerksam, dass sie sehr gute Erfahrungen mit einem so-
genannten Asphaltamierungsverfahren habe. Bei diesem 
wird ein Netz aus Glasfasern über tiefergehende Schäden 



7

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

gelegt, um einen einheitlichen Kraftschluss mit der seitli-
chen, tragfähigen Asphalttragschicht herzustellen. Nach 
Rücksprache mit dem Ingenieurbüro Arz ergab sich, dass 
es ein bauaufsichtlich eingeführtes, bewährtes Verfahren 
mit guten Ergebnissen ist. Das Material könnte bei späte-
ren Fräsarbeiten mit dem Mischgut entsorgt werden, eine 
getrennte Entsorgung ist nicht notwendig. Da vor den Ar-
beiten nicht bekannt sein konnte, wie groß etwaige Schä-
den an der Asphalttragschicht sind, wurde die Menge der 
Binderschicht, die für diese Reparatur verwendet wird, 
relativ großzügig angesetzt. Diese Position verringert sich 
entsprechend. Für die nunmehr vorgeschlagene Ausfüh-
rung entstehen Kosten in Höhe von 9.123,14 € brutto. 
Zusätzlich sollte ein anderes Mischgut verwendet werden, 
da dieses eine etwas stärkere (mehr Material) dafür aber 
elastischere Deckschicht zur Folge habe, die vor allem die 
in der Tragschicht bestehenden Risse und Löcher besser 
abdecken würde. Nach Rücksprache mit IB Arz wurde ent-
schieden, das vorgeschlagene Mischgut zu verwenden, da 
dadurch die Lebensdauer der neuen Deckschicht deutlich 
verlängert werden könnte. Die Kosten für das neue Misch-
gut mit der extern vergebenen Verkehrssicherung aufgrund 
der Komplexität und des Umfangs (Beschilderung der B 19) 
beliefen sich auf 57.272,40 € brutto. Die gute Nachricht 
ist aber, dass die Gesamtkosten der ausgeschriebenen Leis-
tungen für die Würzburger Straße unterschritten werden.

Antrag über das Regionalbudget  
für eine „Solarbank“  
In Kooperation mit der Agenda 21, dem Freundeskreis 
Kartause, den Ministranten und dem Seniorenbeirat wur-
de ein Antrag bei der ILE Würzburger Norden für das Re-

gionalbudget eingereicht. Im Bereich der Streuobstwiese 
soll eine Solarbank aufgestellt werden. Diese ermöglicht 
Smartphone, etc. über den gewonnenen Solarstrom auf-
zuladen. Gesamtkosten für die Solarbank, ca. 8.000,00 €. 
Vom Bauhof ist ein Fundament zu errichten und die Bank 
aufzustellen. Die Gemeinde müsste den Restanteil von ca. 
20 % übernehmen. 

Das Gremium diskutiert, ob die Solarbank evtl. an einem 
anderen Standort aufgestellt werden sollte, da bereits im 
Bürgerpark genügend Sitzmöglichkeiten mit einem ande-
ren Design vorhanden sind. Für den Skaterplatz hat die 
Gemeinde bereits andere Sitzmöglichkeiten vorgesehen 
und beim Regionalbudget eingereicht. Die Solarbank sollte 
daher am künftigen Schulareal auch aufgrund der potenti-
ellen Nutzer aufgestellt werden. Diese Aufstellmöglichkeit 
käme allerdings erst in ein paar Jahren als Standort in Fra-
ge. Da der Antrag von den Antragstellern aber bereits jetzt 
eingereicht wurde, könnte die Solarbank erst auf der Streu-
obstwiese und später auf das Schulareal versetzt werden. 
Auf Nachfrage teilte BGMin Schraud mit, dass die Bean-
tragung einer weiteren Solarbank über das Regionalbudget 
ausscheidet, da jedes Projekt nur einmal eingereicht wer-
den kann. GR Iwanowitsch teilte als Beteiligter bei der An-
tragsstellung mit, dass der Standort auf der Streuobstwiese 
direkt an der Infotafel gewählt wurde, da dieser Standort 
sehr sonnig ist. Man kann auch während des Ladevorgangs 
auf der Solarbank verweilen. Die Farben der gezeigten Bei-
spiele wurden vom Gremium bemängelt. Hier gäbe es aber 
noch andere Varianten, die besser in die Streuobstwiese 
passen würden. Der Gemeinderat stimmte der Übernahme 
der Kosten für den nicht geförderten Anteil zu. 

Vortrag von Dr. Johannes Rodrigues,  
Institut für Psychologie, zum Thema:

„Frontale Asymmetrie:  
Annäherungs- und 
Vermeidungsmotivation im Gehirn“
am Donnerstag, 22. Februar 2024,  
um 19.00 Uhr in der Alten Knabenschule  
Rimpar, Hofstraße 3.

Herausgeber:
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld
Telefon 0 93 05 / 888-0

Verantwortlich: Bürgermeisterin Rosalinde Schraud 
und für die Textbeiträge der Verfasser.  
Die Gemeinde behält sich vor, bei Platzmangel Text-Kürzungen 
ohne vorherige Rücksprache mit dem Verfasser vorzunehmen.

Layout: Grafische Produktionen Neumann, Rimpar

Druck: Megatype GmbH, Würzburg

Fotos: Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld, Pixabay

Anzeigen:
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld. Telefon 09305 / 888-24

Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt-est@vgem-estenfeld.bayern.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 
Donnerstag, 29. Februar 2024
Anzeigenschluss: Freitag, 16. Februar 2024

Besuchen Sie uns doch auch einmal im Internet:
www.estenfeld.de



8

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Gemeinderats-Sitzung  
vom 16. Januar 2024

Vor der Sitzung gab es wieder  
die Bürgerfragerunde
Einige Mühlhäuser Bürger brachten ihre Befürchtungen hin-
sichtlich des geplanten Windparks vor. Mühlhausen sei bereits 
durch den Lärm der B 19 und der A 7 beeinträchtigt. Durch die 
geplanten Windräder würde eine neue Lärmquelle entstehen. 
Sie fragten nach, wie sich der Gemeinderat zu dem geplanten 
Projekt stellt, und ob die Gemeinde das Projekt verhindern kön-
ne. Außerdem sollte sich nach Auffassung der Fragenden, die 
Gemeinde nicht die Chance entgehen lassen, selbst in diesem 
Bereich tätig zu werden und sich die Flächen sichern. BGMin 
Schraud teilte mit, dass sie die Bedenken der Mühlhäuser Be-
völkerung an die BayWa Wind r.e. mit den dazu veröffentlich-
ten Leserbriefen weitergeleitet habe. Sie erklärte außerdem, 
dass sie bereits in der Bürgerversammlung in Mühlhausen mit-
geteilt hatte, dass der Ausbau erneuerbarer Energien seitens 
der Regierung gefördert und gefordert wird. Der Wegfall der 
10H-Regelung macht den Windpark nunmehr wieder möglich. 
Die Anlagen dürfen aktuell bis auf 1000 m an die Wohnbe-
bauung heranrücken. Die Gemeinde Estenfeld ist lediglich als 
einer der Träger öffentlicher Belange beteiligt. Ihr liegt keine 
Detailplanung vor, wo genau die 2 Windanlagen auf der Ge-
markung Mühlhausen errichtet werden bzw. wie die Abwick-
lung des Baustellenverkehrs stattfinden soll. Darüber hinaus 
ist die Gemeinde nicht Eigentümerin der Grundstücke. Sie hat 
lediglich ein Grundstück in diesem Bereich. Lt. BayWa Wind 
r.e. sind bereits 90 % der Pachtverträge geschlossen worden. 
Die Errichtung einer Windkraftanlage kostet ca. 10 Mio. Euro. 
Das übersteigt die Finanzkraft der Gemeinde. Dies wäre nur in 
Form einer Bürgerbeteiligung möglich, die einstmals von den 
Mühlhäusern abgelehnt wurde. Dem Gemeinderat liegt ein 
Pachtvertrag für das besagte Gemeindegrundstück vor. Um 
diesen mit der BayWa Wind r.e. zu besprechen, hat BGMin 
Schraud um einen Vorort-Termin gebeten. Dabei wird auch die 
Möglichkeit einer Bürgerbeteiligung angesprochen. Ebenso soll 
es eine weitere Informationsveranstaltung für die Mühlhäuser 
Bürgerinnen und Bürger geben. Sie erklärt aber auch, sollte 
der Windpark nach Prüfung der Unterlagen durch das Land-
ratsamt und die Regierung Baurecht erlangen, wird auch die 
Gemeinde Estenfeld diesen nicht verhindern können.

Im Anschluss an die Bürgerfragerunde eröffnete BGMin 
Schraud die öffentliche Gemeinderatssitzung

Einsatz und Nutzung des E-Lastenfahrrads
Bernhard Strümper, Vorsitzender der AGENDA-21-Esten-
feld, erläuterte anhand einer Power-Point-Präsentation 
die Anschaffung des E-Lastenfahrrads. Er berichtete au-
ßerdem, dass man sich innerhalb der AGENDA-Gruppe 
viele Gedanken zu den Vertragsbedingungen und den Vo-
raussetzungen für eine Ausleihe gemacht habe. So ist es 
z.B. erst nach Teilnahme an einer Einweisung möglich, das 
Lastenfahrrad auszuleihen. Dabei steht die Sicherheit der 
Verkehrsteilnehmer besonders im Focus, denn das Lasten-

fahrrad lässt sich nicht wie ein herkömmliches Fahrrad fah-
ren.  Es haben sich 41 Interessierte registriert, wovon 14 
Personen das Lastenfahrrad genutzt haben. Diese haben 
es 55 x im vergangenen Jahr ausgeliehen und ca. 1.400 km 
damit zurückgelegt. Für das kommende Jahr rechnet man 
mit einer Steigerung der Nachfrage.

Bericht über die überörtliche Rechnungs- 
prüfung der Jahresrechnungen 2014 – 2023 
Die Gemeinde Estenfeld wurde von der Staatlichen Rech-
nungsprüfungsstelle des Landratsamtes Würzburg geprüft. 
Der Zeitraum umfasste die Jahresrechnungen 2014 – 2020.

Es wurden einige Prüfungsfeststellungen gemacht, wie 
z.B. die Einhaltung von Fristen, die Anhebung der Grabge-
bühren, die Übertragung von Haushaltseinnahmeresten, 
oder die Abrechnung der Reisekosten bei Aus- und Fort-
bildungsreisen. Die Verwaltung gab jeweils ihre Stellung-
nahmen ab, wobei bereits die entsprechenden Fristen seit 
2019 eingehalten wurden, oder schon Vorkehrungen ge-
troffen wurden. 

Der Gemeinderat nahm die Prüfungsfeststellung zur Kennt-
nis und stimmte der künftigen Vorgehensweise zu. 

Vorlage des Rechnungsprüfungsberichts 2022
GR Knorz trug den Bericht des Rechnungsprüfungsaus-
schusses vor. Dieser tagte insgesamt 4 mal und prüfte 
u.a. die Einhaltung der Haushaltssatzung und des Haus-
haltsplans. Es wurde geprüft, ob die Einnahmen und Aus-
gaben begründet und belegt waren. Nach Auffassung des 
Rechnungsprüfungsausschusses sollte eine angemessene 
Erhöhung der Hundesteuer ins Auge gefasst werden. Das 
erhebliche Defizit bei der Mehrzweckhalle Weiße Mühle 
ergibt sich aus der Unterhaltung und anfallenden Repara-
turen gegenüber den Mieteinnahmen. Die Vereine erhalten 
für die Hallennutzung einen Mietzuschuss. Die Förderung 
der Vereine sollte allerdings weiterhin erfolgen.  Der Rech-
nungsprüfungsausschuss stellte eine ordentliche Haus-
haltsführung fest. BGMin Schraud bedankte sich beim 
Ausschuss für dessen Prüftätigkeit. Der Gemeinderat nahm 
dem Bericht zur Kenntnis.

Feststellung der Jahresrechnung  
für das Jahr 2022 – Entlastung der  
Jahresrechnung 2022
Das Ist-Ergebnis für das HH-Jahr 2022 fiel positiver aus 
als geplant, da die Ausgaben weniger und die Einnahmen 
höher waren. Der Gemeinderat stellte das Jahresergebnis 
fest und erteilte die Entlastung zur Jahresrechnung für das 
HH-Jahr 2022. 

Fahrbahnbegrenzung Lengfelder Straße
Zum Antrag „Sichere (Schul)Wege in Estenfeld“ der EinSer 
gab es eine Begehung mit Polizei, Verkehrsbehörde, Bauamt 
und Gemeinderat. Um die Geschwindigkeit zu reduzieren 
und die Sichtbarkeit der querenden Kinder für den fahren-
den Verkehr zu gewährleisten, beschloss der Gemeinderat 
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in der Lengfelder Straße Barrieren, sog. „Sichtzeichen“ an-
zubringen. Dem Gemeinderat lag ein Plan vor, in dem die 
Flächen eingezeichnet waren, die mit den „Sichtzeichen“ 
versehen werden sollten. Nachdem aufgrund der umge-
setzten Maßnahme zahlreiche Beschwerden in der Ver-
waltung eingingen, wurde vom Gemeinderat beschlossen, 
die Situation zu beobachten und im Januar 2024 erneut zu 
bewerten. BGMin Schraud zeigte nochmals eine Folie zur 
Geschwindigkeitsmessung in der Lengfelder Straße, die sie 
bereits in der Bürgerversammlung vorgestellt hatte. Der 
Zeitraum der Messung war vor Errichten der Barrieren in 
der Lengfelder Straße. Über 90 % der Verkehrsteilnehmer 
hielten sich in diesem Zeitraum an die vorgeschriebene Ge-
schwindigkeit. Die Fraktionen brachten mehrere Vorschläge 
zur Veränderung in der Lengfelder Straße vor. Evtl. sollten 
die „Sichtzeichen“ verkürzt und die Breite verringert bzw. 
eine Fläche wieder ganz entfernt werden. Ein weiterer Vor-
schlag war, die Sichtzeichen durch markierte Parkflächen 
mit einer zeitlichen Beschränkung zu ersetzen, die nur für 
PKW zugelassen sind. Daraufhin kam der Einwand, dass ge-
rade die parkenden PKW, wozu u.a. auch Sprinter zählen, 
wieder die Sicht auf die querenden Kinder behindern. Im 
Gremium konnte man sich auch das Aufstellen von Pflanz-
kübeln, oder Fußgängerquerungshilfen vorstellen. Hier sind 
jedoch die Ein- und Ausfahrtsradien sowie die Fahrbahn-
breite zu berücksichtigen. Nachdem man zu keiner Lösung 
fand, wurde beschlossen, mit dem Bauausschuss eine Bege-
hung durchzuführen, um die Vorschläge vor Ort zu bespre-
chen. Die Verwaltung soll außerdem die Vorschläge auf die 
Umsetzbarkeit hinsichtlich der Verkehrssicherheit prüfen. 

Neubau der Grundschule und einer Kinder- 
tageseinrichtung in der Riemenschneiderstraße 
– Vergabe Elektroinstallationsarbeiten
Aufgrund der EU-Schwellenwerte mussten die Arbeiten 
europaweit ausgeschrieben werden. Zum Submissions-
termin lagen zwei wertbare Angebote vor. Die Fa. Elektro 
Schneider GmbH, Wipfeld erhielt den Auftrag in Höhe von 
979.422,12 € brutto.

Verbindungsstraße Untere Ritterstraße –  
Riemenschneiderstraße
Für den gestalterischen Teil dieser Maßnahme wurde das 
Architekturbüro Schlicht Lamprecht Kern, Schweinfurt be-
auftragt. Der Gemeinderat beschloss das Angebot für die 
weiteren Leistungsphasen 5 – 9 in Höhe von 50.983,12 € 
brutto anzunehmen.

Für den Gebäuderückbau lagen 2 Angebote vor. Die 
Fa. Willi Leinweber Transport GmbH & Co. KG erhielt den 
Zuschlag bei einer Auftragssumme von 130.087,53 € brut-
to.   

Lieferung und Einbau elektronischer  
Wasserzähler
Nach Prüfung der Angebote wurde die Fa. Sensus GmbH, 
Ludwigshafen mit der Lieferung und den Einbau der 120 

elektronischen Wasserzähler beauftragt. Die Kosten für die 
Lieferung belaufen sich auf 11.124,12 € brutto und für den 
Einbau auf 26.296,19 € brutto. 

Neubau einer Aufbereitungsanlage zur Trübstoffentfer-
nung mittels Ultrafiltration und Errichtung eines neuen 
Betriebsgebäudes mit Photovoltaikanlage sowie Einzäu-
nung auf dem erweiterten Betriebsgelände des Hochbe-
hälters Heiligenholz mit angegliedertem Erdbecken.

Im Bereich des Hochbehälters der Wassergewinnung 
Würzburg Estenfeld soll eine Aufbereitungsanlage errich-
tet werden. Nach der Trübstoffentfernung mittels Ultrafilt-
ration wird das Restwasser einem Erdbecken als Tiertränke 
zugeleitet. Der Gemeinderat genehmigte den Bauantrag. 

Information der Bürgermeisterin
BGMin Schraud informierte, dass die VG Estenfeld die 
meisten Vorgänge bei der Kfz-Um- und Anmeldung bear-
beitet hat, von allen Gemeinden, die diesen Service anbie-
ten. 

Beim ILE-Regionalbudget wurde für dieses Jahr leider kein 
Estenfelder Projekt berücksichtigt.

Die Telekom startet mit der Vermarktung für den Glasfaser-
ausbau. Hierzu werden die Bestandskunden bereits aufge-
fordert einen Tarif zu buchen. Ebenso erhalten alle Haus-
halte ein Anschreiben. Außerdem werden in den nächsten 
Monaten auch Mitarbeiter direkt Kunden ansprechen. Es 
werden nur Haushalte angeschlossen, die auch einen Tarif-
vertrag abschließen. Regelmäßige Informationen erfolgen 
über das Mitteilungsblatt und die Homepage.

Bürgerservice
Fahrzeugabmeldung und 
Änderung der Halterdaten 
(Adressenänderungen)

In der Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld können 
Fahrzeuge abgemeldet, sowie die Halterdaten 
(Adressenänderungen innerhalb des Landkreises) 
geändert werden. Wir weisen darauf hin, dass eine 
Neuzulassung von Fahrzeugen weiterhin  
nur beim Landratsamt Würzburg möglich ist!
Weitere Informationen: www.landkreis-wuerzburg.de 
bzw. im Rathaus unter Tel. 0 93 05 / 888-26.

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie den 
hausärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Tel. 116 117

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feuerwehr 
erreichen Sie unter Tel. 112
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Bürgerversammlungen in Estenfeld und Mühlhausen
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Bei den Bürgerversammlungen in Estenfeld und Mühlhau-
sen machte Bürgermeisterin Schraud auf die veränderte 
weltpolitische Lage aufmerksam und deren Auswirkungen 
auf unsere Gemeinde, wie z.B. die steigenden Flüchtlings-
zahlen, die Personal- und Lieferengpässe sowie die finanzi-
ellen Engpässe der Kommunen. Die Haushaltslage wird sich 
aufgrund der zurückgegangenen Steuereinnahmen noch-
mals verschärfen. Hatte die Gemeinde Estenfeld 2021 noch 
Gewerbesteuereinnahmen in Höhe von 4,8 Mio. Euro, wur-
den 2022 nur noch 2 Mio. Euro eingenommen. Auch 2023 
wird die Einnahme bei der Gewerbesteuer nicht besser wer-
den, da vom Finanzamt eine Gewerbesteuerrückerstattung 
in Höhe von 750 TSD Euro zu zahlen ist. Daher dankte Bür-
germeisterin Schraud allen Ehrenamtlichen, die sich für das 
Gemeinwohl in unserer Gemeinde einsetzen. Ohne sie wä-
ren viele Dinge nicht möglich. Danach ging sie auf die Bau-
maßnahmen im vergangenen Jahr ein. Besonders bei den 
Straßenbaumaßnahmen in Estenfeld und Mühlhausen kam 
es zu Verärgerungen der Verkehrsteilnehmer. Hier stellte 
die Bürgermeisterin den Ablauf und die mit allen Beteilig-
ten geführten Vorgespräche dar. Vor jeder Straßenbaumaß-
nahme gibt es Gespräche mit dem Straßenverkehrsamt, der 
Polizei, der APG, dem Planungsbüro und der ausführenden 
Firma. Nach der StVO sind Verkehrsschilder 72 Stunden 
vor Beginn der Baumaßnahme zu errichten. Auch das führ-
te zu mancherlei Verwunderung bzw. Verärgerung. Würde 
dies aber nicht gemacht werden, wäre bei einem Verkehrs-
unfall die Baufirma bzw. die Gemeinde in der Haftung. Der 
Busverkehr wurde teilweise in der Zeit der Baumaßnahmen 
nicht so durchgeführt, wie es im Vorfeld besprochen wur-
de. Hier hat die Gemeinde nur die Möglichkeit, die APG 
zu informieren, damit diese ihre Busfahrer besser über die 
veränderte Verkehrsführung unterrichtet. Auch wurden die 
Absicherungen für die Baumaßnahmen oftmals für über-
zogen erachtet. Hierzu erklärte die Bürgermeisterin, dass 
nach der DIN die Firmen diese so errichten müssen, um 
nicht haftbar gemacht zu werden. Bei der Baumaßnahme 
Stangenberg kam es zu Überraschungen, da die Leitungen 
nicht so verlegt waren, wie es in den Plänen dargestellt 
war. Bei der Umleitung innerhalb von Mühlhausen kam es 
ebenfalls zu Problemen. Im Vorfeld wurde auch hier mit al-
len Behörden besprochen, dass es durch das Bibervorkom-
men zu Anstauungen kommen kann. Seitens der Behörden 
wurde kein Handlungsbedarf erkannt. Darüber hinaus darf 
die Gemeinde am Gewässer der 2. Ordnung nicht eingrei-
fen. Die zuständigen Flussmeister lehnten es allerdings ab, 
weiterhin den Pflegeaufwand zu übernehmen. Somit kam 
es im November tatsächlich zur Anstauung und die Umlei-
tungsstrecke war nicht bzw. nur noch schwer passierbar. 
Obwohl die Gemeinde bereits im Mai den Antrag gestellt 
hatte, den Pflegeaufwand zu übernehmen. Anhand dieser 
Beispiele ist erkennbar, wie begrenzt und wie mühsam die 
Handlungsmöglichkeiten für die Gemeinde gegeben sind. 

Weiter informierte Bürgermeisterin Schraud über den 
Baufortschritt bei der Kita Wilhelm-Hoegner-Straße. Der 

Einzug der Kinder wird am 4. Dezember 2023 sein. An der 
Grundschule wird der Rohbau Ende dieses Jahr/Anfang 
2024 fertiggestellt sein. Über das Regionalbudget konnte 
der Skaterplatz an der Weißen Mühle, die Fahrradrepara-
turstation an der Weißen Mühle und die Tischtennisplatte 
sowie der Basketballkorb in Mühlhausen umgesetzt wer-
den. Darüber hinaus informierte die Bürgermeisterin über 
die Beendigung der bisherigen Verkehrsüberwachung. 
Die Gemeinde hat sich aber bereits dem Zweckverband 
des Landkreises zur Verkehrsüberwachung in den Kom-
munen angeschlossen, der seinen Dienst ab Januar 2024 
aufnehmen wird. Anhand von einigen Auswertungen der 
installierten bzw. aufgestellten Geschwindigkeitsmessge-
räte konnte festgestellt werden, dass sich ein Großteil der 
Verkehrsteilnehmer (zwischen 90 und 95 %) an die vorge-
schriebene Geschwindigkeit hält. Ebenso gab die Bürger-
meisterin nochmals den Termin der Infoveranstaltung in 
Unterpleichfeld zum geplanten Windpark in Burggrum-
bach und Mühlhausen bekannt und forderte die Bevölke-
rung auf, sich dort direkt beim Betreiber über dieses Pro-
jekt zu informieren. Zusätzlich wies sie auf den geplanten 
Glasfaserausbau in Estenfeld/Mühlhausen für 2024 hin. 
Einige Bürgerinnen und Bürger wurden bereits seitens der 
Telekom angeschrieben. Der Anschluss wird innerhalb des 
Akquisezeitraums kostenlos erstellt, später fallen dann An-
schlusskosten i. H. von 800,00 € an. BGMin Schraud fügt 
an, dass man sich lt. Auskunft der Telekom ab sofort bei der 
Telekom registrieren lassen kann, wenn man sich für einen 
Glasfaseranschluss entscheidet.

Fragen aus der BV Estenfeld:
Bezüglich der im Mitteilungsblatt angekündigten Anschaf-
fungen für die Freiwillige Feuerwehr Estenfeld wurde die 
Frage gestellt, weshalb die für das neue Feuerwehrhaus an-
geschaffte Schlauchwaschanlage nach nur wenigen Jahren 
schon ersetzt werden muss. BGMin Schraud erklärte, dass 
die Anlage von Anfang an Probleme gemacht habe. Darü-
ber hinaus wurde erst später seitens des Herstellers mitge-
teilt, dass die Anlage aufgrund des kalkhaltigen Wassers in 
Estenfeld häufiger gewartet werden müsse. Mittlerweile ist 
die Herstellerfirma insolvent und die benötigte angefragte 
Reparatur bei der Nachfolgefirma sehr teuer. Aus diesem 
Grund hat sich der Gemeinderat nach langer Diskussi-
on und vielen Überlegungen für die Neuanschaffung der 
Anlage entschieden. BGMin Schraud stimmt zu, dass dies 
sehr ärgerlich für die Gemeinde ist, zumal auch die damals 
erhaltene Förderung anteilig zurückgezahlt werden muss. 
Für die Neuanschaffung wird allerdings wieder eine För-
derung beantragt. Weiter wird die Anschaffung des neuen 
Löschgruppenfahrzeuges für über 600.000,00 € angespro-
chen und gefragt, ob dieses Fahrzeug bereits bestellt und 
in Auftrag gegeben wurde. BGMin Schraud teilt mit, dass 
die Anschaffung und Beauftragung eines solchen Fahr-
zeuges einer erheblichen Vorlaufzeit bedarf. So sind 1 – 2 
Jahre Planungsphase zur detaillierten Ausgestaltung des 
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Fahrzeugs mit dem Kreisbrandrat, Landratsamt etc. ein-
zuplanen. Hierbei wird ermittelt, welches Fahrzeug in der 
Gemeinde benötigt wird. Erst wenn diese Dinge klar sind, 
können die Ausschreibungsunterlagen erstellt werden. 
Hinzu kommt eine lange Lieferzeit des Fahrzeugs. Aktuell 
wurden nur die notwendigen Haushaltsmittel für eine evtl. 
Anschaffung in den Finanzplan 2027 und 2028 eingestellt. 
Abschließend wird auf die hohen Kosten für die Entsorgung 
der in der Schule gefundenen Öltanks verwiesen, und dass 
es hierzu keinerlei Aufzeichnungen gab. BGMin Schraud 
teilt mit, dass es leider keine Dokumentationen oder Auf-
zeichnungen zu den vorhandenen Öltanks bzw. über deren 
Außerbetriebsetzung gab, so dass diese Tatsache bei der 
Planung nicht berücksichtigt werden konnte. Aufgrund der 
für eine Entsorgung vorgeschriebenen Beprobungen sind 
nochmal sehr hohe zusätzliche Kosten entstanden, ebenso 
hat die Entsorgung zu einer unvorhersehbaren Zeitverzö-
gerung für die Baufirma geführt.

Es wurde nach der Wiedereröffnung des Restaurants der 
Weißen Mühle gefragt. BGMin Schraud teilt hierzu mit, 
dass aktuell die Trennung der Technik vorangetrieben wird. 
Ebenfalls wurde der Fliesenspiegel in der Küche ergänzt. 
Bezüglich der Reparatur der defekten Kühlanlage sind lei-
der bisher keinerlei Angebote eingegangen. Erst wenn die-
se Arbeiten erledigt sind, wird die Vermietung der Räum-
lichkeiten öffentlich ausgeschrieben.

Weiter wurde die Parksituation Ecke Riemenschneiderstra-
ße/Schafmauer angesprochen. In diesem Bereich ist weiter-
hin alles zugeparkt und die Straße vom Rathaus kommend 
kaum einsehbar. In diesem Bereich sollte ein Parkverbot 
eingerichtet oder die Vorfahrt geändert werden. 

Außerdem sollte an der Ausfahrt am Gemeindeparkplatzes 
in der Unteren Ritterstraße ein Spiegel angebracht werden, 

da die Ausfahrt sehr unübersichtlich ist. Gerade kleinere 
Kinder, die schnell auf dem Gehsteig herankommen, wer-
den nicht gesehen. 

BGMin Schraud teilt mit, dass sie das Thema Riemen-
schneiderstraße/Schafmauer bereits im Bauausschuss be-
sprochen hatte, allerdings hatte sich das Gremium gegen 
weitere Markierungen vor Ein- und Ausfahrten ausgespro-
chen. Über andere Möglichkeiten, wie z.B. die Änderung 
der Vorfahrtsregel, wird sie mit dem Bauausschuss in einer 
der nächsten Sitzungen beraten. Der Spiegel am Gemein-
deparkplatz soll noch angebracht werden. Darüber hinaus 
wurde festgestellt, dass die neue Verkehrsführung in der 
Lengfelder Straße gut sei, zumal alle Verkehrsteilnehmer 
jetzt langsamer fahren und man in diesem Bereich nicht 
mehr überholt werde.

Weiter wird die geplante Öffnung der Wilhelm-Hoegner-
Straße angesprochen. Diese hat bereits viel Geld und Ner-
ven gekostet und wird auch noch viel Geld kosten. Nach 
Meinung des Fragestellers, macht eine weitere Ausfahrt 
zur Würzburger Straße hin in diesem Bereich keinen Sinn 
und ist nur eine weitere Unfallgefahr. BGMin Schraud teilt 
hierzu mit, dass aktuell die Kosten für das Regelverfahren 
inkl. Anwalts- und Planungsbürokosten zusammengestellt 
werden. Sobald diese vorliegen, wird der Gemeinderat dar-
über abstimmen, ob die Öffnung der Straße weiterverfolgt 
wird.

Der gelungene Bürgerpark hinter der Kartause wird ge-
lobt, jedoch auch die erhebliche Kostensteigerung durch 
die Mehrkosten der Fa. Fleischhacker von 790.000,00 € 
auf 1,3 Mio. Euro bemängelt. BGMin Schraud fügt an, dass 
es sich bei den 1,3 Mio. Euro um die Gesamtkosten aller 
Bau- und Planungskosten sowie der Bodenverbesserungen 
während der Bauphase und den Überraschungen, wie z.B. 

A C H T U N G
Öffnungszeiten im Rathaus Estenfeld
Montag bis Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag von 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 – 16.30 Uhr 
Montag Nachmittag geschlossen 
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder Gewerbe- 
abmeldungen ist eine Terminvereinbarung  
(Telefon 0 93 05 / 888-14) notwendig.

Bei Beratung zu Bauanträgen ist ebenfalls eine vorherige 
Terminvereinbarung (Telefon 0 93 05 / 888-56) notwendig.

Bitte beachten Sie: Unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeit zur Vereinbarung von Terminen.

Papier- und Kartonagen- 
sammlung
Es wird darauf hingewiesen,  
dass die nächste Altpapier- und  
Kartonagensammlung durch  
die KJG (Katholische Junge  
Gemeinde) am

Samstag, 27. Januar 2024
stattfindet. 
Liebe Altpapierspender, bitte achten Sie darauf,  
dass Sie Ihr Altpapier bereits um 8.00 Uhr früh  
an den Sammeltagen bereitstellen. Sollten Sie  
Ihr Papier erst später an die Straße stellen,  
können wir nicht gewährleisten, dass dieses  
noch eingesammelt wird.
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der benötigten zweiten Brücke bzw. Kanalsanierungsmaß-
nahmen in einem Teilbereich handelt und nicht nur um die 
Kosten für die Firma Fleischhacker.

Fragen aus der BV Mühlhausen:
Besonders der geplante Windpark war Thema in Mühlhau-
sen, da sich die Mühlhäuser Bevölkerung einstmals in einer 
Bürgerbefragung mehrheitlich gegen den Windpark ausge-
sprochen hatte. So gab es in diesem Zusammenhang viele 
Fragen, wie z.B., inwiefern die Gemeinde die Interessen 
der Mühlhauser unterstützen kann. Darüber hinaus wurde 
ein Maßnahmenplan der Gemeinde angefragt, der Trans-
parenz in die Planungen bringt. Weiter wurde nachgefragt, 
ob der Gemeinderat beim Vorranggebiet mitentschieden 
hat und ob und wie die Mühlhäuser überhaupt noch Ein-
fluss auf die Planungen nehmen können. Darüber hinaus 
wollte man wissen, ob die Standorte der Windräder bereits 
fix sind und ob sich die Gemeinde auch hinsichtlich der 
Bebauungspläne mit dem Thema Windpark auseinander-
gesetzt hat. Es wird befürchtet, dass die Gemeinde Angst 
vor dem massiven Widerstand der Mühlhäuser hat und ob 
es einen Zeitplan bzgl. der Einreichung von Beschwerden 
etc. gibt. Darüber hinaus wird die Feststellung getroffen, 
man fühle sich von den Windparkplänen überrumpelt und 
wolle wissen, wann, was und wo geplant wurde. Ein Frage-
steller wollte wissen, wie der Gemeinderat zum geplanten 
Windpark steht. Weiter gab es die Nachfrage, ob und wie 
Estenfeld vom geplanten Windpark profitiert und ob sich 
die Gemeinde in dieser Sache für Mühlhausen einsetzen 
kann um evtl. „Vorteile“ auszuhandeln, wenn die Windrä-
der kommen (z.B. günstiger Strompreis). Es wurde an den 
Gemeinderat appelliert, die Mühlhäuser anzuhören und 
in Zukunft in den Prozess mit einzubeziehen, da man be-
fürchtet, dass die Mühlhäuser zukünftig nicht mehr selbst 
als Stromproduzenten oder ähnliches aktiv werden können, 
wenn jetzt Investoren in diesem Gebiet Windräder aufstel-
len. Bürgermeisterin Schraud sollte Gespräche mit Bürger-
meister Fischer aufnehmen, damit es nicht soweit kommt.

BGMin Schraud erklärt, dass seitens der Bundesregierung 
der Ausbau von erneuerbaren Energien beschleunigt wer-
den soll. Durch den Wegfall der 10H-Regelung legte die 
BayWa re. Wind GmbH wieder ihre Planungen beim Land-
ratsamt und der Regierung von Unterfranken vor. Das 
 Vorranggebiet war bereits seit Jahren im Flächennutzungs-
plan vorgesehen, wurde allerdings aufgrund der 10H-Re-
gelung und anderer Raumwiderstände nicht umgesetzt. Bei 
den Behörden werden momentan sämtliche Raumwider-
stände abgeprüft. Die Gemeinde ist lediglich als einer der 
Träger öffentlicher Belange beteiligt. Sie war weder im Vor-
feld bei den Planungen noch bei den Gesprächen mit den 
Grundstückseigentümern beteiligt worden. Von diesen sol-
len angeblich bereits 90 % die Verträge unterzeichnet ha-
ben. BGMin Schraud gibt das Datum der Informationsver-
anstaltung der BayWa re. Wind GmbH am 23.11.2023 ab 
16.00 Uhr im Kulturzentrum Unterpleichfeld bekannt, das 
auch schon im Mitteilungsblatt veröffentlicht wurde. Hier 
können sich die Bürgerinnen und Bürger direkt über den 

geplanten Windpark informieren. Hinsichtlich der Wert-
schöpfung/Bürgerbeteiligung der Gemeinde bzw. eines 
verbilligten Stromtarifs für die Mühlhäuser wurde bereits 
seitens der BayWa re. Wind GmbH Gesprächsbereitschaft 
signalisiert. Wie sich diese allerdings konkret gestaltet, 
kann noch nicht gesagt werden. BGMin Schraud wird ver-
suchen, einen Termin mit der BayWa re. Wind GmbH für 
Anfang des kommenden Jahres zu vereinbaren, an dem die 
Mühlhäuser nochmals gezielt ihre Fragen stellen können.

Weiter gab es noch eine Frage zum Glasfaserausbau, ob 
hier eine bestimmte Anzahl an Haushalten benötigt wird, 
damit eine Straße mit Glasfaser ausgebaut wird?

BGMin Schraud teilt mit, dass sowohl Estenfeld als auch 
Mühlhausen im kommenden Jahr seitens der Telekom aus-
gebaut werden sollen. Die Beantragung kann lt. Telekom ab 
sofort erfolgen.

Die Baufirma, die den Straßenbau durchgeführt hat, sollte 
darauf hingewiesen werden, dass es aktuell an der Tisch-
tennisplatte sehr unaufgeräumt ist. 

Außerdem wurde nachgefragt, ob Estenfeld Projekte plant, 
um zukünftig energieautark zu werden?

BGMin Schraud erläutert, dass die Kommunen unter 
10.000 EW aufgefordert sind, bis 2028 eine kommunale 
Wärmeplanung vorzulegen. Die Gemeinde hat sich für das 
Förderprogramm beworben. Bereits jetzt wird allerdings 
von allen Energieversorgern und der Wissenschaft festge-
stellt, dass es eine zu 100 % Elektroenergie basierte Ver-
sorgung nicht geben wird.

Es wird auf die große Pfütze an der „Umleitungsstrecke“ 
hingewiesen. Weiter wird angeregt, ein Schild „Spielende 
Kinder“ im Gebiet „Am Kies“ aufzustellen. Außerdem wird 
bemängelt, dass es am Dorfgemeinschaftshaus zu wenig 
Parkplätze für die Besucher gibt. Darüber hinaus wird ein 
Hinweisschild für „Spielende Kinder“ am „neuen“ Basket-
ballkorb gewünscht, da hier eine große Unfallgefahr be-
fürchtet wird. Daher wird der Einbau von Bodenschwellen 
befürwortet. Diese sollte mit der Feuerwehr abgeklärt wer-
den.

Es wird angeregt, seitens der Verwaltung die Eigentümer 
anzuschreiben und auf die Obstbaumpflege hinzuweisen. 
Ebenso kann man sich vorstellen, eine „App“ für das Abfra-
gen des Fahrverhaltens der Mühlhäuser anzuschaffen, um 
evtl. Fahrgemeinschaften bilden zu können. Eine weitere 
Anregung war die Anschaffung von Mitfahrbänken. 

BGMin Schraud griff die vorgebrachten Anregungen auf 
und lässt diese abprüfen.

ACHTUNG:
E-Mail-Adresse im Bauhof:
info@Bauhof-Estenfeld.de

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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Austräger/in  
für das Mitteilungsblatt gesucht
Die Gemeinde Estenfeld sucht ab sofort eine/n Austrä-
ger/in für das gemeindliche Mitteilungsblatt (Mindest-
alter 16 Jahre).

Bei  Interesse  melden  Sie sich  bitte  bei  Frau Schmitt, 
unter E-Mail:

s.schmitt@vgem-estenfeld.bayern.de

40jähriges Dienstjubiläum  
von Bertram Eydel
Im Januar konnte Bertram Eydel sein 40-jähriges Dienstju-
biläum in der Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld im Kreise 
der VG-Kolleginnen und -Kollegen feiern.

Der gelernte Bürokaufmann ging nach seiner Ausbil-
dung und Beschäftigung bei einer Würzburger Firma vom 
01.01.1984 – 31.08.1993 als Zeitsoldat zur Bundeswehr. 
In dieser Zeit absolvierte er die Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten. Am 01.09.1993 nahm er seinen 
Dienst bei der VG Estenfeld auf. Herr Eydel war zuerst in 
der Kämmerei tätig. Ab 1996 übernahm er die Leitung des 
Einwohnermeldeamtes. Als direkter Ansprechpartner ist er 
für die Belange der Bürgerinnen und Bürger bei Melde- und 
Passangelegenheiten zuständig.

VG-Vorsitzende und Bürgermeisterin Schraud gratulierte 
mit VG-Bürgermeister Holzinger und Geschäftsleitung/
Kämmerin Anja Friedrich zum 40jährigen Dienstjubiläum. 
Sie sprach den Dank und die Anerkennung der Verwal-
tungsgemeinschaft Estenfeld für Bertram Eydel aus und 
wünschte ihm weiterhin noch viel Freude an seiner Tätig-
keit im Einwohnermeldeamt.

MÜLLABFUHRTERMINE
Mo. 29.01. Gelbe Tonne
Do. 01.02. Restmüllabfuhr
Mi. 07.02. Papiertonne
Do. 08.02. Biomüllabfuhr
Do. 15.02. Restmüllabfuhr
Do. 22.02. Biomüllabfuhr
Mo. 26.02. Gelbe Tonne
Do. 29.02. Restmüllabfuhr
Mi. 06.03. Papiertonne
Do. 07.03. Biomüllabfuhr

Information der Bayernwerk  
Netz GmbH:
Ersatzneubau der 110-kV-Hochspannungsleitungen Ü12 
zwischen Dürrbachau und Schweinfurt: Projektinfo

Ab Ende Februar 2024 finden Kartierungsarbeiten zum 
Schutz der Tier- und Pflanzenwelt statt.

Wir möchten darauf hinweisen, dass zu diesem Zweck die 
beauftragten Umweltplaner die betroffenen Flurstücke 
entlang des geplanten Leitungsverlaufs betreten werden.

Anzeigen im „Estenfelder Mitteilungsblatt“ 
sind preiswert und erreichen jeden Haushalt 
in der Gemeinde Estenfeld und Mühlhausen
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Bauhof  
Winterdienst
Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger!

Wir, die Mitarbeiter Ihres Bau-
hofes sind in der Winterzeit be-
reits ab 4.00 Uhr morgens für Sie 
unterwegs und stellen die Sicherheit der Wege und 
Straßen her.

Wir bitten Sie dabei um Ihre Unterstützung.

Es ist oftmals nicht möglich, den Räum- und Streu-
dienst vollständig durchzuführen, da parkende Fahr-
zeuge die notwendige Durchfahrtsbreite des Räum-
fahrzeuges behindern.

Bitte parken Sie daher auf eigenen Stellplätzen oder 
nutzen Sie etwas breitere Straßenabschnitte. Mit Ih-
rer Hilfe, da sind wir sicher, finden wir gemeinsam 
eine gute Lösung für unsere Gemeinde

„Danke“ sagen Ihnen die Bauhofmitarbeiter

Wichtige Zahlungstermine
am 15. Februar 2024 sind die
■ 1. Rate Grundsteuer sowie die
■ 1. Rate Gewerbesteuer 
zur Zahlung fällig.
Um Beachtung wird gebeten.

A C H T U N G
Es wird darauf hingewiesen,  
dass die Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld am

Faschingsdienstag, 13. Februar 2024, 
ab 12.00 Uhr geschlossen ist.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung  
und bedanken uns für Ihr Verständnis.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

3. Änderung der Geschäftsordnung  
für den Gemeinderat der Gemeinde Estenfeld 

vom 16.06.2020 für 2020-2026
Es wird hiermit amtlich bekannt gemacht, dass die 3. Ände-
rung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Ge-
meinde Estenfeld vom 16.06.2020 für 2020-2026 in der 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld, Untere Ritterstraße 6, 
97230 Estenfeld niedergelegt ist. 

Die 3. Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinde-
rat der Gemeinde Estenfeld ist in der Geschäftsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld während der allgemei-
nen Geschäftszeiten in Zimmer Nr. 107 öffentlich zugäng-
lich.

Estenfeld, den 8. Januar 2024

Rosalinde Schraud
1. Bürgermeisterin

MITTEILUNG

Haushaltssatzung des Zweckverbandes  
Wasserversorgung Mühlhausener Gruppe 

für das Haushaltsjahr 2024
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Wasser-
versorgung Mühlhausener Gruppe hat die Haushaltssat-
zung für das Rechnungsjahr 2024 beschlossen.

Die Verwaltung weist darauf hin, dass die Haushaltssat-
zung des Zweckverbandes Wasserversorgung Mühlhause-
ner Gruppe im Amtsblatt des Landkreises Würzburg Nr. 43 
vom 20. Dezember 2023 bekannt gemacht wurde.

Gleichzeitig ist die Haushaltssatzung des Zweckverbandes 
Wasserversorgung Mühlhausener Gruppe samt Anlagen 
bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung einer Haus-
haltssatzung in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Estenfeld während der allgemeinen Geschäfts-
zeiten in Zimmer Nr. 107 öffentlich zugänglich.

Estenfeld, den 8. Januar 2024

ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG  
MÜHLHAUSENER GRUPPE

Rosalinde Schraud
1. Vorsitzende

Poststelle Estenfeld
Es wird darauf hingewiesen, dass die Poststelle in Esten-
feld, Burggasse 10, am

Montag, 12. Februar und Dienstag, 13. Februar 2024

geschlossen ist.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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Silvesterlauf mit Rekord bei Teilnehmern und Spenden!
Mit einer Rekord-Teilnahme von 348 Läu-
ferinnen und Läufern verabschiede der tra-
ditionelle Silvesterlauf das alte Jahr. Die im 
Vergleich zu den Vorjahren etwas lautere 
Werbetrommel hatte Wirkung gezeigt und 
schon eine Viertelstunde vor dem Start-
schuss durch Bürgermeisterin Rosi Schraud 
war die Straße an der kleinen Kürnachbrücke 
gut gefüllt mit heiteren und erwartungsfro-
hen Menschen. Nach einem Gedenken an 
den 2023 verstorbenen Gründer des Silves-
terlaufs, Lothar Wolz, ging es los. Die ersten 
Regentropfen kamen zum Glück erst, als die 
letzten Läufer gerade ins Ziel liefen.

Gemeinsam mit unseren Sponsoren konnten 
überragende 5.500 Euro an Spenden gesammelt werden. 
Wir sind überwältigt und danken herzlich dafür!

Etwa die Hälfte des Betrags geht nun erneut an die „Le-
benshilfe Würzburg e.V.“ und auf die andere Hälfte darf 

sich die Stiftung „Brücken der Zukunft“ der Familie Galm 
aus Mühlhausen für ihre Hilfsprojekte in Tansania freuen.

Neben allen Teilnehmern geht ein besonderer Dank an die 
Gemeinde Estenfeld und den Bauhof und unsere Spender 
von Unternehmensseite ERGO Versicherungen Günter 
Schraud, VR MainBank, Natürlich Holz Inh. Helmut Rüt-
sche, MainBrennholz, Sparkasse Mainfranken, Autohaus 
Konrad, Klafke Kommunikation, Bäckerei Pappertz, EDEKA 
Arnold und die zahlreichen Helfer und Unterstützer.

Der Silvesterlauf 2024 wird am Sonntag, 29.12. stattfin-
den. Bitte vormerken!

Verpackungen 
bereits beim Einkauf 

vermeiden
ist besser als verwerten!
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Öffnungszeiten der
Kompostieranlage Oberpleichfeld

Montag  09.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag  10.00 – 18.00 Uhr
Freitag  10.00 – 18.00 Uhr
Samstag  08.00 – 14.00 Uhr

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes 
Wachtelberg in Kürnach

Dienstag: 09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 09.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag: 09.00 – 14.00 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie beim team orange  
Tel. 0931/6156400, oder www.team-orange.info

den begleitenden Klas-
sen- und Musiklehre-
rinnen für das tolle En-
gagement aller.

Mit einem großen Ap-
plaus und guten Wün-
schen wurde die Schü-
lerschar verabschiedet.
Foto: Tagespflege Estenfeld
Text: Carmen Förster

Schüler der Mittelschule Unterpleichfeld  
zu Besuch in der Tagespflege

Einen vorweihnachtlichen 
Nachmittag bescherten die 
Schüler aus der Mittelschu-
le den Gästen der Tages-
pflege. Mit einem stimm-
gewaltigen Chor aus 38 
Jugendlichen und Beglei-
tung am Klavier erklangen 
verschiedenste neue und 
altbekannte Weihnachts-
lieder, sowohl auf Deutsch 
als auch auf Englisch. Die 
Senioren lauschten begeis-
tert und durften teilweise auch mitsingen.

Der Höhepunkt des Auftritts war ein gemeinsames „Stille 
Nacht“, das die Herzen aller ergriff.

Im Anschluss verteilten die Schüler an jeden Einzelnen eine 
personalisierte, hübsch gestaltete Karte mit Weihnachts-
grüßen. Diese Tradition besteht seit 2020 und erfreut jedes 
Jahr die Gäste.

Die Leiterin der Tagespflege, Ingrid Lamprecht, bedankte 
sich bei dem Rektor der Schule, Jens Dietzsch sowie bei 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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Vorhaben und Aktivitäten im Jubiläumsjahr 2024
Restaurierung von Bildstöcken
Unsere Kleinoden, die Zeugnisse unserer Vorfahren, gilt es 
für unsere Kinder, Enkel, Nachfahren zu bewahren.

Bei 5, auf Estenfelder- und Mühlhäuser-Gemarkung ste-
henden, Bildstöcken besteht Handlungsbedarf; bei 2 davon 
ist die Standsicherheit akut gefährdet.

Restaurierungsarbeiten bedürfen der Zustimmung der 
Denkmalbehörde. Unsere Bürgermeisterin hat dazu mit der 
Kreisheimatpflegerin, Frau Adelmann, Kontakt aufgenom-
men und einen Termin vor Ort vereinbart.

Wenn die Zustimmung des Denkmalamts vorliegt, kön-
nen neben den Arbeiten auch Zuschussanträge nach dem 
Denkmalschutzprogramm gestellt werden.

Es ist aber fraglich ob der für die Bildstöcke – neben einem 
Zuschuss – zu finanzierende Betrag (bis zu € 40.000), aus 
dem Gemeindehaushalt 2024 gestemmt werden kann.

Bei Zustimmung der Gemeinde, werden wir mit einem 
Spendenaufruf unsere Bürger*innen um Unterstützung 
bitten. 

Wir hoffen, dass mit den eingehenden Spenden, notwendi-
ge Arbeiten zeitnah durchgeführt werden können.

Freies Lastenrad „Martin.“ 
Unser „Martin“ hält, nach der im November durchgeführ-
ten Wartung, aktuell Winterruhe. Bei günstiger Witterung, 
voraussichtlich im März, wird die Ausleihe und die Einwei-
sung von Interessenten wieder fortgesetzt.

Anmeldungen von Interessenten sind aber weiterhin mög-
lich per E-Mail an: FreiesLastenradEstenfeld@gmx.de

Beitrag zur Energiewende
Der Schwerpunkt unserer Agenda 21-Aktivität wird in die-
sem Jahr auf Beiträge für eine erfolgreiche Umsetzung der 
Energiewende in unserer Gemeinde liegen.

Das Ziel: Estenfeld/Mühlhausen möglichst zeitnah ener-
gieautark machen.

Wir werden im Mitteilungsblatt eine Serie von Beispielen 
der erfolgreichen Umsetzung der Energiegewinnung aus 
regenerativen Quellen in Estenfeld vorstellen. Begonnen 
haben wir im Mitteilungsblatt November mit dem Beitrag 
„Energiewende bei der Gärtnerei Wolz.“

Ferner planen wir, nach dem Vorbild von 2014, ein „2. Es-
tenfelder Energieforum“, voraussichtlich im Herbst, mit 
Fachleuten, der Energiegewinnung aus regenerativen 
Quellen, als Referenten. 

„Reparier-Kaffee“
Wir hoffen, dass es die Aktiven unserer Arbeitsgruppe Re-
parier-Kaffee, in diesem Jahr wieder schaffen, ein „3. Repa-
rier-Kaffee-Estenfeld“, auf die Beine zu stellen.

Jubiläum 25 Jahre Agenda 21-Estenfeld
Unsere Estenfelder Agenda 21 kann dieses Jahr auf 25 Jah-
re aktiver Tätigkeit, zur Verbesserung der Lebensqualität in 
unserer Heimatgemeinde, zurückblicken.

Wie schon 2014 und 2019, werden wir unser 25-jähriges 
Jubiläum im Sommer mit einem Jubiläums-Spaziergang 
oder einer Jubiläums-Radtour begehen.

B.Strümper, Sprecher Agenda 21 w

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung
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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 

wir stehen am Beginn eines neuen Jahres. Was mag uns 
2024 bringen? Mehr Frieden? Mehr Sicherheit? Mehr Zu-
friedenheit? In 350 Tagen wissen wir mehr! Noch schwieri-
ger als die Jahre zuvor, lässt sich eine halbwegs zielgenaue 
Prognose vorhersagen. Wir müssen es annehmen, wie es 
kommt und das Beste daraus machen. 

Wir vom Seniorenbeirat Estenfeld-Mühlhausen werden 
uns Mühe geben, Ihnen ein attraktives Jahresprogramm 
zusammenzustellen und unseren Beitrag für ein Gesundes 
Neues Jahr zu leisten. 

Unsere „Neuen“!
Wie bereits Ende letzten Jahres angekündigt ist der Se-
niorenbeirat um 2 Mitglieder gewachsen. Ilka Weber und 
Josef Ziegler wurden am 12.12.2023 vom Gemeinderat 
bestätigt.

2013-2014 und 2016-2020, Seit Dez. 2023 Mitglied im 
Seniorenbeirat Estenfeld-Mülhausen.

Wie stellen wir uns das Programm  
für 2024 vor?
Wir haben uns Ziele gesetzt, die wir mit Ihnen und Ihrer 
Hilfe verwirklichen möchten. Unser Programm lässt sich in 
4 Aktionsgruppen unterteilen:

1. „An der frischen Luft“
Darunter verstehen wir seniorengerechte Wanderungen, 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Auch ganz entspannte Spa-
ziergänge mit interessanten Themen und anschließenden 
Gesprächen bei Kaffee und Kuchen. Unser Zeitfenster da-
für sind die Monate Mai bis September.

2. Wissenswertes und Neuigkeiten“
Dazu zählen Vorträge und Informationen über altersrele-
vante Themen, wie z.B. Umgang mit digitalen Medien. Indi-
viduelle Nutzung von Handy, Tablet oder PC. Solche Infos 
versuchen wir in den wetterunabhängigen kürzeren Tagen 
zu vermitteln.

3. „Gesellschaftliche Zusammenkünfte“
Ebenfalls in den Monaten, in denen die Tage kürzer sind, 
steht Entspannung und Freude bei Musik und Tanz in 
freundlicher Atmosphäre auf dem Programm.
Konzerte, klassisch oder beschwingt – ähnlich wie im ver-
gangenen Jahr – finden stets großen Anklang.
Außerdem möchten wir für Sie wieder Filme für unser Alter 
und aus unserer Zeit anbieten, evtl. auch Spiele-Nachmit-
tage bei Kaffee und Kuchen. 

4. „Etwas ganz Neues“!
Unter dem Motto „Jung und Alt geben einander Halt“ wird 
uns Ilka Weber bei einem Experiment begleiten, das das 
Ziel verfolgt, die Generationen einander näher zu bringen 
und Verständnis füreinander zu gewinnen. Dabei können 
wir uns wunderbare neue Wege vorstellen. An dieses Thema 
werden wir uns unter Ilkas Regie mit der nötigen Sorgfalt 
herantasten. Gemeinsam können wir viel für uns und unse-
re Gemeinde bewirken!

Lassen Sie sich überraschen!

Sie können uns telefonisch wie folgt erreichen:

Rudolf Krieger, Vorsitzender Tel. 09305 8253 
Gertie Klafke, stv. Vorsitzende, Tel. 09305 8676
Gerhard Endres, Tel. 09305 8941 
Beauftragter für Menschen mit Behinderung

Wir sind für SIE da! 

Ilka Weber, Lehrerin, geschieden, 2 Töchter. Lebt seit 2002 
in Estenfeld und hat zwei Hunde, wovon einer als Schul-
hund ausgebildet ist und regelmäßig mit in die Schule geht. 
Sie hat die Vision, die Generationen einander näher zu 
bringen, da sie die strikte Trennung von Jung bis Alt für ein 
großes gesellschaftliches Problem hält, was zu immer mehr 
Vereinsamung und dem Gefühl nicht wichtig zu sein, führt. 
Ihr großer Traum ist es, einen Generationenhof zu eröffnen. 

Josef Ziegler, Maurermeister, verheiratet, 2 Töchter, 2 En-
kel, Baukontrolleur im LRA Würzburg. Seit 1975 beim Mal-
teser Hilfsdienst OV Estenfeld, seit 2002 bei der AGEN-
DA 21., seit 2007 Mitglied der UWG, Gemeinderat von 

Zuerst lernen die Jungen von den Alten - 
 ihr Leben und die Zukunft für sich zu gestalten. 
Später lehren die Jungen die Alten - 
den Fortschritt zu nutzen und für sich zu entfalten. 
So war es schon immer, so ist es noch heut - 
damit ein Alter niemals den Fortschritt scheut. 
Der Fortschritt und der Wohlstand in dieser Welt - 
geschieht nur, wenn Jung und Alt fest zusammenhält!

© Heinz Nitschke (*1943), Diplom-Ingenieur FH

„Hören und Sehen“!
Einen ersten Termin zu diesem Thema möchten wir Ih-
nen voraussichtlich im Februar anbieten. Tag, Treffpunkt 
und Zeit werden wir rechtzeitig  bekannt geben.
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Hilfe!
Ich habe einen Notfall
Polizei 110
Feuerwehr  
und Rettungsdienst Notruf     112
Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111 (ev)
0800 - 111 0 222 (rk)
0800 - 111 0 333 (für Kinder / Jugendliche)
Giftnotrufzentralen in Bayern:
München Telefon 089 / 1 92 40
Nürnberg Telefon 0911 / 3 98 24 51
Telefonnummern 
zum Sperren von Kreditkarten:
Eurocard: 069 / 79 33 - 19 10 
Fax: 069 / 79 33 - 19 50, 
http://www.eurocard.de
Visacard: 001 - 410 - 581 - 38 36
(kostenloses R-Gespräch aus dem Ausland) 
0800 - 811 8440 (kostenlose Servicenummer 
zum Sperren der Visa-Karte) 
http://www.visa.de

Ist Ihre Hausnummer gut  
erkennbar?

Im Ernstfall kann dies wichtig sein!

Sparen 
Sie Wasser!
Ein tropfender Wasserhahn 
kann Sie bis zu 6.000 Liter 
Wasser pro Jahr kosten.

Sie schonen Geldbeutel 
und Umwelt!
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2-Zimmer Eigentumswohnung

in Estenfeld zu kaufen gesucht

Telefon: 0157 / 86 59 03 68

Suche Garage 
für einen PKW im südlichen Estenfeld  
zu mieten oder kaufen.

Angebote gerne unter Kontakt:
Mobil 0151 / 26 38 59 71
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EFH oder Bauplatz  
von privat gesucht
Wir sind Privatkäufer und suchen ein neu
wertiges Einfamilienhaus (freistehend)  
oder einen Bauplatz (ca. 500 bis 800 qm)  
in Estenfeld. Die Finanzierung ist gesichert.

Wir freuen uns sehr auf Ihren Anruf:  
0172 / 3 55 04 95

4-köpfige Familie sucht  
Einfamilienhaus oder Bauplatz.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Tel. 0175 / 2 47 16 84

Suche Putzhilfe 
14tägig, 2 bis 3 Std. für eine 3Zimmer 
Wohnung in Estenfeld.

Die Zeiten können nach den jew. Bedürfnissen 
vereinbart werden.

Tel. 0172 / 8 05 89 26
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Bestseller – Kinder- und Jugendbücher 
Hörbücher – Tip-Toi – Tonies – Spiele 
Zeitschriften

Besuchen Sie uns und entdecken Sie unser  
breitgefächertes topaktuelles Angebot!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag  10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Aktuelle Informationen unter:

https://opac.winbiap.net/estenfeld

Ihr Bücherei-Team

In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Ein Hirte im Seniorenzentrum
Kinder des Hortes Regenbogenland  
führen ein Theaterstück auf

Vor gut 2.000 Jahren, in Galiläa, war einst-
mals der Hirte Simon mit dem Hüten der 
Schafe beauftragt. Leider ging ihm dabei 
eines der Lämmer verloren, und mit Hilfe 
seiner Laterne aus vier Lichtern machte 
er sich mitten in der Nacht auf die Suche 

nach dem verlorenen Lämmchen. Mit dieser Suche leite-
te eine Gruppe Kinder aus dem Hort Regenbogenland ein 
Weihnachts-Theaterstück ein, das sie eine Woche vor Hei-
ligabend gleich zweimal im Seniorenzentrum aufführte: 
einmal in der Tagespflege, ein zweites Mal am selben Tag 
im Pflegeheim. Und jedesmal waren die Seniorinnen und 
Senioren hellauf begeistert von der Darbietung der Kinder, 
der Beifall wollte gar kein Ende nehmen. Nicht nur das Pu-
blikum war begeistert, sondern auch die Kinder, erhielten 
sie doch gleich zweimal eine süße Belohnung.

Natürlich war die Suche des Hirten im Stück „Die vier Lich-
ter des Hirten Simon“ gleich in mehrfacher Hinsicht erfolg-
reich. Drei seiner Lichter verschenkte er unterwegs, als er 
im Dunkeln zunächst auf einen Dieb, dann einen Wolf und 
letztlich auf einen Bettler gestoßen war. Mit seinem letzten 
Licht entdeckte er einen Stall mit mehreren Personen und 
Tieren, darunter auch das verlorene Lamm, das sich ganz 
eng an ein Kind in einer Krippe geschmiegt hatte. Sein letz-
tes der vier Lichter schenkte Simon dann dem Kind.

Einige der Kinder waren die Schauspieler, andere sorgten 
für die Musik und viele Geräusche, und alle waren wie in 
der damaligen Zeit verkleidet. Gemeinsam tanzten die Kin-
der nach dem Spiel noch einen Lichtertanz, den Freuden-
tanz aller Hirten.

Rundum war dies ein gelungener Besuch im Seniorenzen-
trum.

Hinweis für Eltern  
neuer Erstklässler
Liebe Eltern, wenn Sie Ihr Kind für die kommende 1. Klasse 
im Hort anmelden wollen, warten Sie bitte die Unterlagen 
für die Schulanmeldung ab. Die Anmeldung für den Hort 
wird nämlich gemeinsam mit diesen Unterlagen versendet. 
Sie müssen also nicht vorab tätig werden.

Ihnen eine schöne Zeit,
das Team Hort Regenbogenland

Weihnachtssingen  
am Adventsmarkt in Estenfeld

In unserer Grundschule in Estenfeld ist 
immer etwas los. Zur Adventszeit wur-
den unsere ersten Klassen am Samstag 
03.12.23 zum Weihnachtssingen in die 
Karthause eingeladen. Dieser Einladung 
sind wir gerne gefolgt und so schallten 

drei Lieder gesungen von 43 Erstklasskindern am Samstag-
nachmittag durch den Innenhof. 

Nach ausgiebigem Applaus der Zuhörer wurden unsere 
Jüngsten mit dem Besuch des Nikolaus überrascht. Mit ei-
nem kleinen Dankeschön in der Hand bedankten sich die 
Veranstalter für diesen gelungenen Auftritt. Uns hat es rie-
sigen Spaß gemacht. 

Vielen Dank, dass wir kommen durften

Am ersten Adventsmontag in unserer Schule trugen wir 
diese drei Lieder noch einmal vor der ganzen Schule vor. 
So eröffneten wir diese besondere Adventszeit und warten 
nun gespannt auf die Vorträge unserer Mitschüler. 

Die Klassen 1 a,b,c mit ihren Lehrerinnen.

Fr. Brenner, Fr. Drexlmaier und Fr. Meister
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Alle unter einem Dach
2024 hat für uns mit einem  
Neuanfang begonnen
Einige Kinder und langjährige Kolleginnen ha-
ben unser Haus vor Weihnachten verlassen, 
um in der neuen KiTa St. Martin ein neues 
„Zuhause“ zu finden. Wir hoffen der Übergang 
ist Euch gut gelungen und es sind alle gut an-
gekommen. Wir vermissen Euch und senden 
Euch liebe Grüße für ein eindrucksvolles Jahr 
2024.

Auch bei uns 
im Haus sind 
mittlerweile alle 
Kisten verstaut 
und alles hat 
wieder seinen 
Platz gefunden. 
Kinder und Kol-
legen haben 
sich mit den 
Gr u p p e n rä u -
men vertraut 
gemacht, alles 
kennengelernt 
und sich recht 
gut eingelebt. 
Endlich kön-
nen wir unsere 
K inderkr ippe 
wieder ganz für uns beanspruchen und alle 
Räumlichkeiten nach Herzenslust genießen. 
Zu unserer großen Freude hat nun auch der 
lange Verzicht auf unseren Turnraum ein Ende 
und es wurde schon eifrig geturnt und die ein- 
oder andere Bewegungsbaustelle erobert.

Ein riesen, dickes Dankeschön an alle fleißigen 
Umzugshelfer und jede helfende Hand. Mit 
Euch war der Umzug schnell erledigt.

Schön, wie die Farbenkleckse nun alle unter 
einem Dach zusammen finden und die Kinder-
krippe mit Lachen und Leben füllen.

In diesem Sinne- Frohes Neues!

Die Farbenkleckse aus der Kinderkrippe

ACHTUNG:
E-Mail-Adresse im Bauhof:
info@Bauhof-Estenfeld.de
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Kinderkleider- und Spielzeugmarkt
Wir sagen DANKE!
Die Kinder und das Team der Kinderkrippe Farben-klecks 
sowie der Kindergärten St. Michael und St. Elisabeth be-
danken sich ganz herzlich für die groß-zügige Spende des 
Teams des Estenfelder Kinder-kleider- und Spielzeugmark-
tes. 

Bereits im November wurden von Hüsna, Petra und The-
resa je Einrichtung 700,-€ übergeben. Hiervon werden An-
schaffungen für die Krippe bzw. die Kindergärten getätigt. 

Gutes neues Jahr
Alle Kinder sind gut ins neue Jahr gestartet und haben sich 
auf den Kindergarten gefreut!

Es hat sich Vieles bei uns verändert. Wir haben neue Spiel-
ecken im Flur bekommen, wo sich Kinder aus allen Gruppen 
treffen und miteinander spielen können. Die Kinder haben 
abgestimmt und sich für eine Theaterecke, ein Kinder-Café 
und eine Verkleidungsecke entschieden. 

Außerdem ist unsere Orange Gruppe aus unserer Turnhal-
le, wo sie bis der neue Kindergarten St. Martin fertig wur-
de, „zwischengelagert“ war, in den neuen Gruppenraum 
nach oben gezogen. Nun sind alle Gruppen oben im Erd-
geschoss und wir können wieder unsere Turnhalle nutzen 
und verschiedene Angebote wie Bewegungsbaustellen und 
Bewegungsspiele, sowie die verschiedenen Turnmateriali-
en kennenlernen und nutzen. 

Wir freuen uns!
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Jugendarbeit
Namen für den neu gestalteten Skateplatz steht fest

Ihr habt entschieden und das ist das Ergebnis der Namens-
abstimmung für euren neu gestalteten Freizeitplatz in Es-
tenfeld lautet:

SkateMühle Estenfeld
Diese Kombination aus 
Skateplatz und Weiße 
Mühle vereint sowohl 
die Freizeitaktivität 
als auch den Stand-
ort des Platzes.

Vielen Dank an 
alle Jugendlichen, 
welche an der Ab-
stimmung teilge-
nommen haben. In 
Zukunft wird ein neues Benut-
zerschild mit diesem Namen den Freizeit-
platz schmücken.

Lieber Kids und Jugendlichen, bitte achtet bei der Benut-
zung der Skateanlage auf die geltenden Regeln sowie auf 
ein rücksichtsvolles Miteinander. So kann Jeder mit Freude 
seiner Freizeitaktivität nachkommen.

Eure Jasmin

ZaPPaloTT- Zauberworkshop
Lerne mit ZaPPaloTT auf spielerische Art und Weise eini-
ge Zauberkunststücke zum mit nach Hause nehmen und 
erfahre dabei auch spannende Hintergründe der Zauber-

kunst. Werde selbst zum 
Zauberkünstler und ver-
blüffe deine Familie und 
Freunde.

Termin:  
Freitag, 04.10.2024
15:00 – 18:00 Uhr
Teilnehmende: 9 bis 12 Jahre
Ort: Brunnenstube Weiße Mühle Estenfeld
Leitung:  Zauberer ZaPPaloTT, Christian Hörner
Kosten: 10 €

Anmeldungen sind ab sofort möglich. Die Anzahl der Plätze 
ist wie immer begrenzt und oft fix ausgebucht. Schnell sein 
lohnt sich.

Anmeldung über das Anmeldeportal auf der 
Homepage des Landkreis Würzburgs unter 
folgendem QR-Code: 

Der Workshop ist Teil des Jahresprogramms 
der kommunalen Jugendarbeit Landkreis 
Würzburg und findet in Kooperation mit der Gemeindeju-
gendpflege VG Estenfeld statt.

Eure Jasmin

Jasmin Schmitt
(Pädagogin B.A.)
Gemeindejugendpflege

Telefon: +49 (0)9305 888 51
Mobil: +49 (0)171 2122540
Mail: jugendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Digitale Medien  
in der KiTA St. Michael

Im Rahmen der Kampagne KiTa digital, 
an der derzeit die Kinder der KiTa St. Mi-
chael teilnehmen, gab es in dieser Woche 
eine Naturexpedition. 

Ziel dieser Kampagne ist es, digitale Bil-
dung jungen Kindern nahe zu bringen 

und gelingend zu vermitteln, und damit KiTas bei der Si-

cherstellung ihres bestehenden digitalen Bildungsauftrags 
zu unterstützen. Diese Kampagne ist das Kernelement der 
Digitalisierungsstrategie der bayerischen Staatregierung 
für Kindertageseinrichtungen in Bayern.

So zog eine Kindergruppe, „bewaffnet“ mit Tablet 
und Fotoapparat los, um verschiedene Aufgaben 
zu lösen. So gab es beispielsweise die Aufgaben, 
schaut Euch um, fotografiert etwas das grün ist, 
oder wo findet Ihr einen Gegenstand der mit dem 
Buchstaben A beginnt, fotografiert etwas rundes, 
einen Schatten usw. Auf diese Weise werden Fo-
toapparat und Tablet vertraute digitale Medien, mit 
denen es Freude macht zu arbeiten, um auch an-

schließend das Ergebnis anzuschauen, zu besprechen, zu 
verbessern oder gar zu bearbeiten. 

Die gesamte Kindergruppe hatten viel Freude bei der Akti-
on und alle freuen sich schon heute auf die nächsten Her-
ausforderungen.

KiTa. St. Michael
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Sie möchten uns persönlich  
kennenlernen?
TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 3. Februar 2024, 10:30 – 13:30 Uhr

INFORMATIONSABEND  
„Übertritt an die Realschule“
Mittwoch, 6. März 2024, ab 19:00 Uhr
(ab 17:30 Uhr Hausführungen)

Für individuelle Führungen melden Sie sich bitte im Sekre-
tariat unter 0931 3559426 oder sekretariat@mws-wuerz-
burg.de

Wir bieten die Wahlpflichtfächergruppen 
I (mathematisch-naturwissenschaftlich),
II (wirtschaftlich),
III a (Französisch) und
III b (Ernährung und Gesundheit) an und betreiben eine 
 Offene Ganztagsschule.

Maria-Ward-Schule Würzburg
Annastraße 6
97072 Würzburg
Telefon: 0931 3559426
E-Mail: sekretariat@mws-wuerzburg.de
www.mws-wuerzburg.de

INFORMATIONSVERANSTALTUNG
Euch, liebe GRUND- und MITTELSCHÜLER der 4. und 5. 
Klassen, und Sie, liebe Eltern, laden wir sehr herzlich ein, 
unsere Schule kennenzulernen, am:

Sonntag, 25. Februar 2024, von 14.00 – 16.00 Uhr

Wir informieren Sie über die Ausbildungsrichtung und 
Wahlmöglichkeiten, unsere Fördermöglichkeiten, unsere 
außerunterrichtlichen Aktivitäten und unsere Ganztags-
klassen und Nachmittagsangebote

Sie haben die Möglichkeit das Schulgebäude, die Klassen-
zimmer und die Fachräume zu besichtigen.

Virtuell (Rundgang, Erklärvideo, u.ä.) und mit viel Spaß in-
formieren wir dich/Sie schon jetzt auf unserer Homepage
www.wolffskeelrealschule.de

ANMELDEZEITEN:
für 4. und 5. Klassen aus Grund- und Mittelschulen
Montag, 6. Mai 2024 bis Mittwoch, 08. Mai 2024
und Freitag, 10. Mai 2024
Montag bis Mittwoch 08.30 – 12.30 Uhr  
und 14.00 – 15.30 Uhr
Freitag 08.30 – 12.30 Uhr

PROBEUNTERRICHT:
Dienstag, 14. Mai 2024 bis Donnerstag, 16. Mai 2024
jeweils 08.00 – 12.00 Uhr

WOLFFSKEEL-SCHULE
Staatliche Realschule Würzburg II
Frankenstraße 201, 97078 Würzburg
Tel. (0931) 200340

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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Wir suchen Grundstücke und Häuser zum Kauf! 
Eine marktgerechte und faire Bewertung sowie eine professionelle  

und zügige Abwicklung sind für uns selbstverständlich! 
Sie möchten Ihr Grundstück verkaufen und suchen nach einer Anlagemöglichkeit?

Wir haben die Lösung für Sie und beraten Sie gerne ausführlich!
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Herzliche Einladung
Liebe zukünftige 5. Klässler, 
sehr geehrte Eltern,

wir laden Euch und Sie hiermit ganz herzlich zu unserem 
Schnuppernachmittag und Informationsabend ein.

Termin zum Schnuppern: 04.03.2024, 15 Uhr bis 17 Uhr

Termin Infoabend: 07.03.2024, 19 Uhr

Während Ihre Kinder beim Schnuppernachmittag unser 
Schulhaus erkunden, bieten wir für Sie als Eltern Schul-
hausführungen an.

Auf https://www.jakob-stoll-realschule.de

gibt es Einblicke in unseren Schulalltag und zahlreiche In-
formationen, die einen Eindruck von der Vielfalt unserer 
Schule vermitteln. Natürlich sind wir auch persönlich für 
Fragen unter der Nummer 0931/453450 (Sekretariat) für 
Sie erreichbar.

Wir freuen uns sehr auf Euch und Sie!

Das Bayernkolleg Schweinfurt – 

Abi nachholen  
als junger Erwachsener

Ihr Job ist nicht mehr der richtige für Sie 
oder Sie möchten in einem Beruf arbeiten, 
der ein Studium erfordert? Dann könnte 
das Bayernkolleg die Lösung sein:

Am Bayernkolleg Schweinfurt, einem staat-
lichen Gymnasium des zweiten Bildungswegs, können Sie 
nach einer Berufstätigkeit Ihr Abitur nachholen. Wir unter-
richten in kleinen Klassen und bieten viel individuelle Be-
treuung an, es erfolgt keine Einteilung in Zweige. Mit dem 
Abi können Sie dann an allen Universitäten und Hochschu-
len alle Fächer studieren, ganz genauso wie jeder Abiturient 
von einem „normalen“ Gymnasium. Als staatliche Schule ist 
der Schulbesuch kostenlos; und in den meisten Fällen be-
kommen Sie sogar monatlich durch das BAföG finanzielle 
Unterstützung, die nicht zurückbezahlt werden muss.

Für Schüler:innen, deren Muttersprache nicht Deutsch 
ist, bieten wir besondere Klassen an. Des Weiteren kön-
nen junge Geflüchtete aus der Ukraine an unserer Schu-
le Orientierungsklassen besuchen. Wenn wir Ihr Interesse 
geweckt haben, dann schauen Sie doch mal bei uns vor-
bei und informieren sich; entweder auf unserer Homepage 
www.bayernkolleg-sw.de, bei Instagram @bayernkolleg.
schweinfurt oder vor Ort während unseres Infotages am 
Freitag, den 2. Februar 2024, mit Informationsveranstal-
tungen und individuellen Beratungsgesprächen.  
Beginn um 18:00 Uhr 

Bayernkolleg Schweinfurt,  
Florian-Geyer-Str. 13,  
97421 Schweinfurt

Tel.: 09721/475930

Mail: office@bayernkolleg-sw.de

David-Schuster-Realschule Würzburg
Staatl. Realschule Würzburg III
Sandbergerstraße 1
97074 Würzburg

Info-Schnuppertag  
für neue 5. Klassen am
Dienstag, 27. Februar 2024

Von 17.00 bis 19.00 Uhr Schnuppermöglichkeit für Eltern 
und Kinder

Ab 19.00 Uhr Info-Abend für Eltern mit Kinderbetreuung

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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MEHR QUALITÄT 
IN JEDER TASSE

Ihr Spezialist für:
• Kaffeevollautomaten
• Espressomaschinen
• Filtermaschinen
• Espresso- &  

Kaffeemühlen
• Zubehör

Hauseigene 
Reparaturwerkstatt 
mit Werkskundendienst 
für nebenstehende Marken!

www.karl-kaffeetechnik.de
09302 / 9091-0  
Albert KARL oHG | Zeppelinstr. 3 | 97228 Rottendorf

www.caffe-passione.de
info@karl-kaffeetechnik.de

Ist Ihre Hausnummer gut  
erkennbar?

Im Ernstfall kann dies wichtig sein!
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VEREINSNACHRICHTEN

Gemeinde Estenfeld

Termine
27.01. KJG Estenfeld 
 Papier- u. Kartonagensammlung
03.02. EKG: 
 Prunksitzung in der Mehrzweckhalle
08.02. AWO: Seniorentreff
13.02. EKG: Kinderfasching
14.02. SPD-Ortsverein Estenfeld: Fischessen
22.02. AWO: Seniorentreff
23.02. UWG e.V. / BKB e. V.  
 Vortrag: „Lebensqualität im Alter“
28.02. Waldgenossenschaft „Kapellenholz“ 
 Estenfeld: Jahreshauptversammlung
29.02. Jagdgenossenschaft Estenfeld: 
 Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung
Samstag, 24.02.2024, um 10:00 Uhr Café BieberBau in 
Kürnach

Interessierte Mitbürger*innen sind herzlich eingeladen!

Am 15. Februar ist Tag des Regenwurms! 
Warum? Er ist ein Superheld im Boden!

 – Er kann das 50- bis 60-Fache seines ei-
genen Körpergewichts stemmen und ist 
somit eines der stärksten Tiere der 
Welt. Zumindest im Verhältnis zu 
seiner Körpergröße. Diese Kraft benötigt er, um 
Gänge unter der Erde graben zu können.
 – Umgraben, Boden belüften und düngen sind Tätigkei-

ten, welche dieser Untermieter im Garten freiwillig und 
kostenlos erledigt.
 – Er frisst pro Tag ungefähr die Hälfte seines Eigenge-

wichts, dabei kompostiert er altes Laub und düngt mit sei-
nem nährstoffreichen Kot den Garten. Durch sein stetiges 
Graben belüftet der Regenwurm außerdem den Boden und 
schichtet Nährstoffe von unten nach oben. Auf einem Bo-
den mit vielen Regenwurm-Gängen staut sich keine Nässe, 
sondern die Erde saugt den Regen auf wie ein Schwamm. 
Auch Pflanzenwurzeln und wichtige Bodenorganismen ha-
ben es in lockerem Boden leichter.
 – Im 16. Jahrhundert hieß er noch „reger Wurm“, weil er 

ständig arbeitet und frisst. 
 – Mit Regen hat der Wurm gar nichts am Hut, ganz im Ge-

genteil. Der Wurm wird durch die Vibration der Regentrop-
fen aus der Erde an die Oberfläche gelockt, und dort er-
warten ihn zerstörerisches UV-Licht oder hungrige Amseln.
 – Ein Regenwurmmärchen: aus einem in der Mitte ge-

trennten Regenwurm sollen sich zwei neue entwickeln. 
Aber wer kann schon mit seinem Hinterteil fressen? Tat-
sache ist: Nur das Vorderende mit den lebenswichtigen 
Organen lebt weiter, vorausgesetzt der Darm ist noch lang 
genug. Das Hinterende kann nachwachsen, ist aber nicht 
mehr so dick wie das Vorderende. Trotz dieser Regenera-
tionsfähigkeit findet man solche reparierten Würmer nur 
selten, denn ein verletzter Regenwurm zieht sich an der 
Wunde sehr leicht eine tödliche Infektion von Pilzen oder 
Bakterien zu.
 – Das Tier ist ein Zwitter, es besitzt Hoden und Eierstöcke. 

Zur Geschlechtsreife bildet sich eine Hautverdickung im 
vorderen Drittel des Körpers aus, der so genannte Gürtel. 
Nach der gegenseitigen Befruchtung werden blassgelbe, 
zitronenförmige Kokons, etwa so groß wie ein Weizenkorn, 
in die Erde gelegt.
 – Neben dem Tau- und Kompostwurm gibt es noch 38 

weitere Arten in Deutschland.

Bund Naturschutz
in Bayern e.V.
Ortsgruppe Kürnach - 
Estenfeld - Prosselsheim

Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Sängervereinigung,
wir hoffen, Sie sind alle gut ins Neue Jahr gekommen, das 
nun schon wieder einige Wochen alt ist. Wir wünschen Ih-
nen nochmals ein glückliches Jahr, alles Gute und vor allem 
Gesundheit!

Wir freuen uns heute schon auf unsere nächste große Ver-
anstaltung, die im Sängerheim stattfindet:

Starkbierfest am 16. März 2024
Kommen Sie vorbei und genießen Sie einen schönen Tag 
mit vielen Bekannten und interessanten Gesprächen.

Herzlichen DANK an alle Mitglieder und Sänger-Freunde, 
die uns das ganze Jahr über begleiten, unterstützen und mit 
dabei sind. DANKE für Ihre Treue.

Haben Sie Lust auf Gesang und Geselligkeit? Dann kom-
men Sie zu unseren Singstunden. Singen ist gesund und 
Singen im Chor wirkt sich positiv auf das Herz-Kreislauf-
System und auf das Wohlbefinden aus!

Probieren Sie es.

Unsere Chöre proben wie folgt: 

Männerchor – jeden Freitag ab 18.00 Uhr
Gemischter Chor – jeden Freitag ab 18.45 Uhr
Jugendchor – jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr 

Wir freuen uns über jede Stimme!

Sängervereinigung Estenfeld
Unsere Homepage:
www.Sängerverein Estenfeld.de
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…

•
•

•

•
•
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Waldgenossenschaft  
„Kapellenholz Estenfeld“
Am Mittwoch, 28. Februar 2024, findet um 18.30 Uhr in 
der Kleintierzuchtanlage die Jahreshauptversammlung der 
Waldgenossenschaft „Kapellenholz Estenfeld“ statt. Essen 
und Getränke sind frei!

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht des Schriftführers
4. Kassenbericht
5.  Bericht der Revisoren und Entlastung der Vorstand-

schaft
6.  Beschluss des Haushaltsplanes und der Haushaltssat-

zung
7. Wünsche und Anträge

gez. Klaus Wolz, 1. Vorstand

Jagdgenossenschaft Estenfeld
Am Donnerstag, 29. Februar 2024, findet um 18.30 Uhr in 
der Kleintierzuchtanlage die Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Estenfeld statt.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht des Schriftführers
4. Kassenbericht
5.  Bericht der Revisoren und Entlastung der Vorstand-

schaft
6. Neuwahlen
7. Wünsche und Anträge

gez. Klaus Wolz, 1. Vorstand

Bild von links: Amelie Scheiner, Lennon Verna, Lara Völker

Judo-Mattenfüchse Estenfeld 
erfolgreich in Obernburg  
beim Weihnachtsturnier 2023
Einen Satz Medaillen brachten die Judokas vom Wettkampf 
aus Obernburg mit

Beim Weihnachtsturnier belegte Amelie Scheiner in ihrer 
Alters- und Gewichtsklasse (U11) den zweiten Platz und 
Lennon Verna den dritten Platz (U15). Seinen 3. Platz si-
cherte sich Lennon mit einem spektakulären Hüftwurf 
(Harai-goshi).

An gleicher Stelle fanden anschließend auch die unterfrän-
kischen Meisterschaften der Altersklasse U18 statt. Lara 
Völker belegte den 1. Platz in ihrer Gewichtsklasse bis 57kg 
und ist damit unterfränkische Meisterin.

Gewohnte Trainingszeiten auch in 2024
Unsere Trainingszeiten sind: dienstags 16:30 – 17:30 Uhr 
für die 6-ca. 9-jährigen, 17:30 – 19:00 Uhr für die größe-

Judo-
Mattenfüchse
Estenfeld

ren Kinder und Jugendlichen, 19:00 – 20:30 Uhr für die 
Erwachsenen.

Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Weitere Informationen und Kontakt:
www.judomattenfuechse.de

VEREINSNACHRICHTEN
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Liebe Gemeinde,

Am 20. Februar 1999 wurde 
ich mit meinen Mitbrüdern von 
Bischof Paul-Werner Schee-
le im Dom zu Würzburg zum 
Priester geweiht. In diesem Jahr 
darf ich auf 25 Jahre seelsorgli-
chen Dienst zurückblicken. Es 
war eine interessante Zeit mit 
persönlichen und kirchenpoliti-
schen Höhen und Tiefen. Es galt 

Erfahrungen zu sammeln, Neues auszuprobieren, Fehler 
zu machen, Menschen kennenzulernen und zu begleiten. 
Freundschaften haben sich entwickelt; manche kurzzeitig, 
andere dauern schon über viele Jahre und Ortswechsel an. 
Für alles bin ich Gott sehr dankbar. Er ist es, der mich geru-
fen, begleitet und getragen hat. Durch viele unterschiedli-
che Menschen hat er mich dies erfahren lassen. Ihnen allen 
bin ich dankbar für ihre Wegbegleitung und ihr Gebet. 

Mein Dienst als Kaplan startete in der Pfarreiengemein-
schaft Elfershausen/Trimberg-Langendorf-Westheim, 
führte mich nach Veitshöchheim und danach in die gro-
ße Pfarreiengemeinschaft Mömbris-Gunzenbach-Nieder-
steinbach-Schimborn mit ihren 17 Ortschaften. Schließlich 
konnte ich im September 2004 die Pfarrstelle in Estenfeld 
mit der Kuratie Mühlhausen antreten. Schon nach einem 
halben Jahr wählten mich die Kolleginnen und Kollegen 
zum Dekan des Dekanates Würzburg rechts des Main. 
Dieses durfte ich zehn Jahre leiten. Mit Kürnach wurde 
schließlich unsere Pfarreiengemeinschaft komplett.

Veränderungen gibt es immer wieder, die Arbeit wird nicht 
langweilig. Die Umgestaltung der Diözese fordert heraus, 
dabei bleiben mir manche Planungen unverständlich und 
schwer nachvollziehbar. Aber dies gilt auch auf Ebene der 
Weltkirche. Vor allem ist mir die Seelsorge vor Ort und die 
Beziehung zu den Menschen wichtig. Ich bin überzeugt, 
dass hierin die Zukunft der Kirche liegt, wie auch in der 
Mitgestaltung der Gemeinde durch alle Gläubige. Wir wer-
den sehen, welche Veränderungen noch auf uns zukom-
men. Bei allem mögen wir auf Gottes Hilfe vertrauen!

Als Primizspruch habe ich mir vor 25 Jahren einen Satz aus 
dem ersten Johannesbrief ausgewählt. Er lautet: „Denn Gott 
ist die Liebe“ (1 Joh 4, 8). Auf dieses Wort vertraue ich. Gott 
liebt mich, denn er kann nur lieben, wenn er die Liebe ist. 
Bei allen Stärken und Schwächen, Gelingen und Versagen, 
Arbeiten und Ruhen, Glauben und Zweifeln begegnet er 
mir in Liebe und gibt mir dadurch Kraft und Trost. Durch 
sein Geliebt-werden, ermöglicht er es mir aber auch selbst 
Liebe zu schenken und aus der Liebe heraus zu handeln. In 
und durch diesen liebenden Gott kann ich meinen Dienst 
auch weiterhin ausüben, egal was da kommt. 

Herzlich möchte ich Sie einladen, den Dankgottesdienst zu 
meinem Weihejubiläum am Sonntag, den 25. Februar 2024 
um 10 Uhr in der Pfarrkirche St. Mauritius in Estenfeld mit-

Pfarreien-
Gemeinschaft
St. Mauritius
St. Michael
St. Georg

Gottesdienstordnung 

Donnerstag, 1. Feb.
10:00 Estenfeld: Seniorentagespflege: Messfeier

Freitag, 2. Feb.     DARSTELLUNG DES HERRN
 (Mariä Lichtmeß)
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 3. Feb.     5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30 Estenfeld: Messfeier mit Segnung der 
 Kerzen und Blasiussegen 
 Wir beten für: Agnes und Ludwig Wolz 
 Edmund Breunig u. verst. Angeh. 
 Lorenz Eberlein 
 Familien Förster und Bessendörfer 
 Verstorbene der Familien Will, Bayer und Beer 
 Familie Wolz und Kreißl 
 3. Seelenamt für Rita Roth

Sonntag, 4. Feb.
08:30 Mühlhausen: Messfeier mit Segnung  
 der Kerzen und Blasiussegen 
 Wir beten für: Hugo und Rosa Scheller, 
 Geschwister u. Angeh. 
 Erna und Oswald Troll 
 Verstorbene der Familien Schneider und Ziegler
10:00 Estenfeld: Seniorenzentrum: Wortgottesfeier
10:00 Kürnach: Messfeier – Familiengottesdienst 
 mit Blasiussegen und Kerzenweihe
14:00 Estenfeld: Rosenkranz

Dienstag, 6. Feb.
14:15 Kürnach: Pfarrzentrum: gemütl. 
 Beisammensein der Senioren (Fasching)

Mittwoch, 7. Feb.
08:30 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
 gest. Amt f. Emil u. Franziska Kempf

Freitag, 9. Feb.
10:00 Estenfeld: Seniorenzentrum: Messfeier
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 10. Feb.     6. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30 Kürnach: Messfeier

Sonntag, 11. Feb.
08:30 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für: 
 Arnold Nuß 
 Familie Scheller und Stierhof

zufeiern. Anschließend darf ich sie zu einem Stehempfang 
mit Imbiss (Leberkäse-, Spießbraten- und Käsebrötchen) ins 
Pfarrheim bitten. Über Ihr Kommen würde ich mich freuen!

Lassen Sie uns weiterhin miteinander unseren Glauben le-
ben und unsere Gemeinden gestalten.

Es grüßt alle Ihr/Euer Pfarrer Joachim Bayer

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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10:00 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
 Angela und Franz Ringelmann 
 Pfarrer Karl Wenzel 
 Josef Götz und Familie Kistner 
 Helmut Düncher 
 Hedwig und Eduard März
14:00 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 14. Feb. Aschermittwoch
15:00 Estenfeld: Pfarrkirche:  
 Kindergottesdienst 
 „Jesuszeit“ mit Aschenkreuz
19:00 Mühlhausen: Wortgottesfeier  
 mit Auflegung des Aschenkreuzes
19:00 Estenfeld: Wortgottesfeier mit 
 Auflegung des Aschenkreuzes
19:00 Kürnach: Wortgottesfeier mit 
 Auflegung des Aschenkreuzes

Freitag, 16. Feb.
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 17. Feb.     1. FASTENSONNTAG
18:30 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
 Siegfried Völker u. Angeh. 
 Edgar Frankenberger,  
 Hans, Anna und Hermann Konrad 
 Alois und Luise Dorsch 
 Doris und Karl Burkard 
 Marianne und Willi Krebs 
 Uwe Heinrich, Familie Wittmann u. verst. Angeh. 
 Anna Hart, Georg und Berta Gutmann 
 Heinz Weberbauer v. d. Kreuzbruderschaft 
 Birgit Schirling 
 Familien Pfaffendorf, Goth und Hauck

Sonntag, 18. Feb.
08:30 Kürnach: Messfeier
10:00 Mühlhausen: Messfeier –  
 Wir beten für die Pfarreiengemeinschaft
14:00 Estenfeld: Rosenkranz
17:00 Mühlhausen: Pfarrkirche:  
 Konzert „Klänge für Hoffnung und Frieden“

Montag, 19. Feb.
19:00 Hausgottesdienst

Dienstag, 20. Feb.
10:00 Mühlhausen: Messfeier  
 für den Weihejahrgang 1999

Mittwoch, 21. Feb.
08:30 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für: 
 Magdalena Peuker u. Angeh.  
 anschließend gemeinsames Frühstück  
 im Pfarrheim

Freitag, 23. Feb.
15:00 Estenfeld: Rosenkranz

Sonntag, 25. Feb.     2. FASTENSONNTAG
10:00 Estenfeld: Messfeier mit Kelchkommunion 
 als Dank zum 25. Weihejubiläum von Pfarrer Bayer
14:00 Estenfeld: Rosenkranz

Mittwoch, 28. Feb.
08:30 Estenfeld: Messfeier

Freitag, 1. März
15:00 Estenfeld: Rosenkranz
19:00 Kürnach: Weltgebetstag der Frauen  
 gestaltet vom Frauenbund
19:00 Estenfeld: Evang. Gemeindezentrum: 
 Weltgebetstag der Frauen

Samstag, 2. März     3. FASTENSONNTAG
10:00 Estenfeld: Seniorenzentrum: Wortgottesfeier
18:30 Estenfeld: Messfeier

Sonntag, 3. März
08:30 Mühlhausen: Messfeier
10:00 Kürnach: Messfeier mit Taufe
14:00 Estenfeld: Rosenkranz

KINDERGOTTESDIENST „JESUSZEIT“
mit Austeilen des Aschenkreuzes am Aschermittwoch, 
14.02. um 15 Uhr in der Pfarrkirche Estenfeld

Katholischer Frauenbund
Estenfeld

Geselliges Beisammensein zum Fasching
Donnerstag, 08.02.24
um 17 Uhr, Sportgaststätte Meteora „auf der Höh“
Anmeldung bei Frau Eberlein, Tel. 365

Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 01.03.24
um 19 Uhr im evang. Gemeindezentrum Estenfeld

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft
St. Mauritius:
verstorben sind: Wilfriede Faul, Gerhard Schweidler  
Hans Reisinger, Christel Hasch, Alfred Arnold
St. Georg:
verstorben ist: Klaus Herrmann
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TERMINE:
 ◆  Nächster Tauftermin: 14.07. in Estenfeld und am 
26.05. in Kürnach, während des Gottesdienst um 
10 Uhr. Vorherige Anmeldung im Pfarrbüro ist erfor-
derlich

 ◆  Spirituelles Angebot im Meditationsraum im Pfarr-
haus in Kürnach im 2. Stock. Herzliche Einladung 
zur Kontemplation an jedem Montag um 19:00 Uhr. 
Weitere Informationen und Ansprechpartner über die 
Homepage www.pgekm. de oder das Pfarrbüro.

 ◆  Die Singgruppe trifft sich jeden Montag von 19.45 Uhr 
bis 21.15 Uhr im Untergeschoss des Pfarrheimes. 
Über neue Sänger und Musiker würden wir uns sehr 
freuen.

 ◆  Der Gospelchor trifft sich jeden Montag von 20 Uhr 
bis 21.45 Uhr im Pfarrheim. Neue Sänger, besonders 
männliche Stimmen sind herzlich willkommen.

 ◆  Die Kerzensegnung und die Erteilung des Blasiusse-
gen finden in Estenfeld am Samstag, 03.02.,in Mühl-
hausen und Kürnach am Sonntag, 04.02. statt.

 ◆  Am Montag, 19.02. sind alle zum Hausgottesdienst 
eingeladen. Kurz vor 19 Uhr läuten die Glocken. Texte 
liegen in der Kirche aus.

 ◆  Der Stand der Spenden für den Spendenaufruf im 
Sommer in Estenfeld betrug im vergangenen Jahr 
13.935,- €. An Kirchgeld sind bis zum 31.12.23 in 
 Estenfeld ca. 14.800,- € und in Mühlhausen 1.490,- € 
eingegangen. Das Ergebnis der Adveniatkollekte 
2023 betrug in Estenfeld 3.704,25 € und in Mühl-
hausen 215,- €. Die Sternsingeraktion erbrachte in 
Estenfeld ca. 6.500 € und in Mühlhausen 1.508 €. 
Allen Kirchgeldzahlern und Spendern ein herzliches 
Vergelt‘s Gott.

 ◆  Den Fastenkalender von Paul Weismantel gibt es 
wieder ab Mitte Februar zum Preis 1,70 € nach dem 
Gottesdienst oder im Pfarrbüro.

 ◆  Das Pfarrbüro ist von Montag, 29.01. bis einschließ-
lich Dienstag, 06.02. geschlossen. In dringenden Fäl-
len wenden Sie sich an das Büro in Kürnach, 09367 
99256.

Sternsingen 2024
Liebe Mitbürger*innen,

am 6. Januar waren insgesamt 38 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in Estenfeld unterwegs, um den Menschen 
den Segen nach Hause zu bringen. Zusätzlich besuch-
ten wir am darauffolgenden Tag die Tagespflege und die 
Bewohner*innen des Seniorenzentrums. Die zehn Stern-

So sind wir zu erreichen: 
Pfarrbüro Estenfeld 09305/240
Mail:  pfarrei.estenfeld@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten Mo., Mi., Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
 Dienstag 16.00 - 19.00 Uhr

Vom 29.01. bis einschl. 06.02. geschlossen!  
In dringenden Fällen bitte an das Pfarrbüro Kürnach  
wenden.

Pfarrbüro Kürnach 09367/99256
Mail:  pfarrei.kuernach@bistum-wuerzburg.de

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 08.00 - 12.00 Uhr
  Do. 16.00 - 20.00 Uhr

Pfarrer Joachim Bayer 09305/989055
Gem.Ref. Susanne Fleck 09305/9897132
Termine nach Vereinbarung

Besuchen Sie auch unsere Homepage
www.pg-ekm.de

Über Kontakte freuen sich:  
Das Pfarreiteam, Pfarrgemeinderat und  
Kirchenverwaltung.

singergruppen sammelten dabei insgesamt Spenden in 
Höhe von rund 6500 € für die Sternsingeraktion. Das Mot-
to lautete in diesem Jahr „Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“. Da es für uns immer wieder eine 
Herausforderung darstellt, alle Menschen zu erreichen, be-
stand zusätzlich in der Kirche die Möglichkeit zur Spende 
und es konnten Segensaufkleber und Kreiden für die eige-
ne Haustüre mitgenommen werden. 

Besonders gefreut hat uns, dass drei Gruppen mit Grund-
schulkindern von älteren Jugendlichen bzw. Erwachsenen 
begleitet wurden, was deren Mitwirken erst möglich ge-
macht hat. 

Vielen Dank an alle Menschen, die uns freundlich empfan-
gen und gespendet haben. 

Zusätzlich bedanken wir uns bei allen Helfer*innen, die im 
Hintergrund mitgewirkt und uns beispielsweise durch Fahr-
dienste unterstützt haben. Ein großes Dankeschön auch an 
das Team, das uns ein leckeres Mittagessen zubereitet hat!

Auch im nächsten Jahr freuen wir uns wieder über Mithilfe 
jeglicher Art, damit wir die Aktion weiterhin aufrechterhal-
ten können.

Die Sternsinger*innen

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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Nachbarschaftshilfe Estenfeld
Familien, Nachbarn und befreundete Menschen hel-
fen sich gegenseitig, wenn Hilfe erforderlich ist. Aber 
es gibt Menschen, die allein sind oder deren Helfer 
nicht immer zur Verfügung stehen können.

Hier möchten wir Sie als christliche Nachbarschafts-
hilfe unterstützen. 

Vor allem für Alleinstehende, ältere und kranke Men-
schen wollen wir Ansprechpartner und Gesprächs-
partner sein. 

Gerne erledigen wir auch kleine Botengänge oder be-
gleiten Sie zum Arzt.

Wir sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

Sie erreichen uns über das Pfarrbüro Tel. 240. 

Dr. Renate Grabellus-Baumann, Koordinatorin

Babysitter-Liste Estenfeld
Sie suchen einen Babysitter?

Auf der Babysitter-Liste Estenfeld finden 
Sie die Namen und Kontaktdaten von 
Jugendlichen und Erwachsenen, die als 
Babysitter bereit stehen. So können Sie 
im Bedarfsfall schnell und einfach eine 
Betreuung für Ihren Nachwuchs organi-
sieren.

Sie erhalten die Liste bei den Kindergärten St. Michael 
und St. Elisabeth oder bei 
Janina Bieber, 0174 1638182.

Alle, die gerne als Babysitter arbeiten möchten, kön-
nen sich jederzeit auf der Liste eintragen lassen.

babysitterliste-estenfeld@gmx.de

Gemeinsame  
Ökumenische 
Veranstaltungen  
im Februar

Bibel teilen – Leben teilen
Dienstag, 06.02. um 19 Uhr im kath. Pfarrheim Estenfeld
Herzliche Einladung an alle Interessierten, aus Estenfeld, 
Kürnach und Mühlhausen.

Offene Ökumenische Tanzgruppe
Dienstag, 06.02. um 19.30 Uhr  
im kath. Pfarrzentrum Kürnach
Interessierte sind herzlich eingeladen.
Kontakt: Sabine Krämer Fries, 09367/8485
 Mechtild Warnke, 09305/8515

Ökumenischer Themenstammtisch
Man(n) trifft sich
am Montag, 19.02. um 20 Uhr im kath. Pfarrheim
Thema: Vortrag über Neuseeland
Referent: Alex Rosner
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SANITÄR · HEIZUNG
HEISENBERGSTRASSE 8
97230 ESTENFELD
TEL. 09305/8187   MOBIL 0170/2344407
E-MAIL OSWALDRENE@WEB.DE

Tagespfl ege

 Lang-/ Kurzzeitpfl ege 

   Vollstationäres 
   Wohnen

      Service-Wohnen

HANS-SPONSEL-HAUS

Frankenstr. 193-195          
97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de      

Herzlich willkommen im 

Bei der AWO geht´s mir gut!

Filiale Zellingen  Sonnenstr. 72  97225 Zellingen  Tel. 0 93 64 / 81 52 10  Mo. - Fr.  
7 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr  www.kuhn-bauzentrum.de  info@kuhn-bauzentrum.de
Zentrale: Kuhn Bauzentrum GmbH  Siemensstr. 5  97855 Triefenstein / Lengfurt  

Tel. 0 93 95 / 97 20 0  Mo. - Fr.  7 - 18 Uhr, Sa. 7 - 13 Uhr

FLIESEN & SANITÄR TÜREN, TORE & FENSTER PFLASTER & PLATTEN BAUSTOFFE & WERKZEUG

Bei uns fi nden Sie alles rund ums Thema Bauen!

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition

✆ 0 93 05/2 59  oder  01 71/82 13 163
Mail: rosen-hornung@freenet.de · www.hornung-rosen.de
Maidbronner Str. 42 · 97230 Estenfeld · Ortsende Richtung Rimpar

• Gartenp� ege von Hausgärten 
• Gartenp� ege von Industrieanlagen
• P� anzung von Bäumen & Sträuchern
• Einbau von Bewässerungsanlagen 
• Heckenschnitt
• Kalkanstrich gegen Hitzeschäden

Öffnungszeiten unter www.hornung-rosen.de

Karlheinz Hornung
Baum- und Rosenschule · Gartengestaltung
Schnittrosen · Inh. Gebr. T & M Hornung
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Räum- und Streupflicht
Wegen der bevorstehenden 
Winterzeit darf wiederum auf 
die Räum- und Streupflicht hin-
gewiesen werden.

Während der Wintermonate 
drohen neben den Gefahren im 
Straßenverkehr weitere Gefah-
ren durch Schnee und Eisglätte. 

Zur Verhütung derartiger Unfälle bitten wir Sie um 
Ihre Unterstützung. Zahlreiche Winterunfälle können 
vermieden werden, wenn die Haus- und Grund-
stückseigentümer bei Schnee und Eisglätte rechtzei-
tig ihrer Anliegerpflicht nachkommen und die Geh-
wege von Schnee räumen oder bei Glatteis streuen.

Die Gemeindeordnung über die Räum- und Streu-
pflicht bei Schnee und Glatteis verpflichtet den Ei-
gentümer von bebauten und unbebauten Grundstü-
cken, die an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
angrenzen, ohne besondere Aufforderung die an ihre 
Grundstücksgrenze angrenzenden Gehwege oder 
Gehbahnen bei Schnee und Glatteis 1 m breit auf 
eigen Kosten in sicherem Zustand zu halten.

Die Sicherungsfläche (Gehbahn) ist an Werktagen 
ab 7.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räumen und bei 
Schnee, Reif- oder Eisglätte mit Sand oder ande-
ren geeigneten Mitteln zu betreuen oder das Eis zu 
beseitigen und ist bis 20.00 Uhr so oft zu wiederho-
len, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, 
Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass hin-
sichtlich des Räum- und Streudienstes durch die 
Gemeinde Estenfeld die Streupflicht innerhalb der 
geschlossenen Ortslage und hier nur an verkehrs-
wichtigen und gefährlichen Stellen besteht.

Verkehrswichtige Stellen sind Straßen mit stärkerem 
Verkehrsaufkommen. Gefährliche Stellen sind insbe-
sondere scharfe Kurven, Straßenverengungen, Ge-
fällstrecken, Kreuzungen und Einmündungen. Eine 
Räumpflicht durch die Gemeinde für reine Wohn-
straßen besteht deshalb nicht. Auch im Interesse der 
entstehenden Umweltbelastung durch Salz wird um 
Verständnis gebeten, dass die reinen Wohnstraßen nur 
bei akuter Schnee- und Glatteisgefahr geräumt wer-
den.

Desweiteren wird auf die Straßenreinigungspflicht 
hingewiesen. Vor allem werden die Anlieger dringend 
gebeten, den auf der Straße zusammen gekehrten Un-
rat nicht in die Straßeneinläufe zu kehren, da diese 
sonst verstopfen und zeitraubend durch die Gemein-
dearbeiter sauber gemacht werden müssen.

Personalausweis, Reisepass, 
Führungszeugnisse

Wir weisen darauf hin, dass die Gebühren  
für Personalausweise, Reisepässe,  
Führungszeugnisse etc., Gewerbean- und 
abmeldungen, Beglaubigungen u. Standes-
amtsgebühren
sofort bei Beantragung bar gezahlt
werden müssen!
Ab sofort können Sie auch mit EC-Karte be-
zahlen.

Straßenkehricht
gehört nicht in die 

Wasserabläufe oder 
Kanalisation!
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Von Menschen:
getauft wurde: Phil Dirksen, Estenfeld
verstorben ist und beigesetzt wurde:
Klaus-Dieter, Krüger, 80 Jahre, Estenfeld

Mitteilungen der
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Estenfeld & Kürnach

Wahl des Kirchenvorstands 2024
Liebe Evangelische!
Nach sechs Jahren geht die Zeit des Kirchenvorstands zu 
Ende und ein neuer soll gewählt werden.
Kirchenvorstand und Pfarrer wirken zusammen, wenn es 
darum geht unsere Gemeinde zu leiten und Ideen umzu-
setzen.
Zunächst: Danke, liebe derzeitige Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorsteher für die gute Arbeit.
2024 werden doch einige Mitglieder ausscheiden – auch 
solche, die schon sehr lange dabei sind!
Daher steht wohl auch ein Umbruch und Aufbruch an, bei 
dem Sie aktiv dabei sein können, bzw. Du aktiv dabei sein 
kannst!
Verantwortung übernehmen für alles, was in unserer Kir-
chengemeinde so geschieht und geschehen kann – Unse-
re beiden Kindergärten aktiv leiten und begleiten – Neues 
ausprobieren!
Vieles ist möglich, braucht aber auch Kraft und Zeit.
Aber vielleicht steht bei Ihnen/Dir an, sich neu zu sortieren 
und die Freude sich ehrenamtlich für den eigenen Glauben 
und die Gemeinde einsetzen zu wollen.
Melden Sie sich. Stellen Sie sich zur Wahl.
Am 20. Oktober 2024 ist die Wahl – Bis Mitte Mai brauchen 
wir 12 Kandidat:innen, von denen sechs gewählt und si-
cherlich noch zwei berufen werden. Alle weiteren gehören 
zum erweiterten KV und sind wichtige Nachrücker:innen 
für die lange Zeit von sechs Jahren.
Hören Sie in Ihr Herz und geben Sie sich einen Ruck.
Das gilt natürlich auch in der „Du-Form“.
Ihr /Euer Pfarrer Frank Hofmann-Kasang

Veranstaltungen im Februar

„Cafe – Ungezwungene Begegnung“
Dienstag 6. Februar 2024 ab 14.30 Uhr
Gemeindezentrum Sankt Markus
Bei einer Tasse Kaffee sich begegnen, kennen lernen und 
miteinander reden. Herzliche Einladung!

Konfirmand:innen 2024 – Elternabend
Donnerstag 8. Februar 2024 um 20.00 Uhr
Fragen zur Vorbereitung der Konfirmation 2024

Frauenkreis Kürnach
Mittwoch 14. Februar 2024 um 18.00 Uhr
Kath. Pfarrheim, Kürnach: „Fischessen“
Anmelden bis 11. Februar: Fr. Schöner: 09367 – 24 28

Passionsandacht
Freitag, 16. und 23. Februar 2024, 19.00 – 20.00 Uhr
Gemeinsam zur Ruhe kommen. Etwas tun, was alleine oft 
nicht gelingt. An geistlichem Ort mit einer festen Zeit zu 
sich und zu Gott zu kommen. Stille und Meditation in un-
serer Kirche.
Weitere Termine im März: 8.3.; 15.3., 22.3.

Kirchenvorstand-Sitzung (öffentlich)
Dienstag 20. Februar 2024 um 20.00 Uhr

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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Mit Gott unterwegs

Informationen

Für Fragen und Informationen rufen Sie an:
Vertrauensfrau Frau Köllmer, Tel. 0 93 05 - 4 91
Pfarrer Frank Hofmann-Kasang  
Tel.: 0 93 67 – 98 20 30 1 
Fax.: 0 93 67 – 98 20 30 2
Mobil: 0 178 – 864 35 87
Schwarze Äcker 36,
97273 Kürnach
e-Mail: evang.estenfeld@t-online.de
homepage: evangelisch-estenfeld.de

Unsere Sekretärin in Lengfeld,  
Frau Schaum und Frau Karaev:
e-mail: pfarramt.estenfeld@elkb.de
Tel: 09 31 - 27 10 00 
Fax: 09 31 - 27 84 05
Mo (11.00 – 12.00 Uhr) Di (11.00 – 12.00 Uhr) 
Do (16.00 – 18.00 Uhr)
Pfarrbüro Kürnach:
Frau Lauter
e-Mail: stefanie.lauter@elkb.de

Aus den Kindergärten

Unsere regelmäßigen Gruppen:
VCP Stamm Walther von der Vogelweide

Jungpfadfinder für 14 – 16-jährige 
Wölflingsmeute für 7 – 10-jährige
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang  
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1

Krabbelgruppe – offen für alle ! 
Donnerstags, 9.30 bis 11.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Petra Eitel: Tel. 09305 - 9 89 69 35

Anonyme Alkoholiker (AA)
Jeden Freitag 19.00 – 20.30 Uhr
Meeting für Betroffene u. Angehörige (Nichtraucher)
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang 0 93 67 – 98 20 30 1

WEBSEITE: www.evangelisch-estenfeld.de
Sie finden aktuell unsere Veranstaltungen bei 
den Evangelischen Terminen. (QR-Code)

http://www.evangelische-termine.de

Lukaskindergarten Kürnach:

Wir haben Plätze für Gastkinder frei!

Unser engagiertes Team freut sich auf neue Kinder und ihre 
Eltern. Sagen Sie es weiter!

Vorankündung – Einladung zum:

Dieser Titel greift den 
zentralen biblischen 
Text des diesjährigen 
Weltgebetstags aus 
dem Brief an die Ge-
meinde in Ephesus auf:

„Der Frieden ist das 
Band, das euch alle 
zusammenhält.“

(Eph 4,3)

[Bildrechte: Pixabay.de]

Daran wollen wir uns 
in diesem bevorste-
henden Gottesdienst 
gemeinsam erinnern.
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Heilpraktikerin, Diplom-Pädagogin
Kinder-/ Jugend-/ Familienberaterin

Triebweg 74, 97230 Estenfeld
Tel: 09305-988935 

Phytotherapie
Spagyrik
Osteopathie
Reflexzonentherapie
Regulationstherapie
manuelle Therapien

Hilfe mit Herz 
und Hand

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113
ESTENFELD

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN TEL. 09305 989255

Mitteltorstr. 10, 97828 Marktheidenfeld, 
Tel. 0 93 91/10 24, Fax 0 93 91/84 77, eMail: marktheidenfeld1@tui-reisecenter.de 

oder 24 Stunden im Internet unter: www.reiseralf.de
Privat: 97230 Estenfeld • Grünewaldstr. 10 • Tel. 0 93 05/81 58

Entspannung pur buchen!

Reisebüro Heller

Einwurfzeiten bei den Containerplätzen
Es wird dringend darauf hingewiesen, dass die  
Einwurfzeiten bei den Containerplätzen beachtet  
werden müssen.
Die Einwurfzeiten sind werktags bis spätestens  
19.00 Uhr. Der Einwurf von Wertsoffen nach  
19.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen ist  
verboten und wird bei Feststellung zur Anzeige  
gebracht.

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie den 
hausärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Tel. 116 117

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feuerwehr errei-
chen Sie unter Tel. 112
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Bestattungen | Bestattungsvorsorge | Nachlassregelung

Beratungsräume | Ausstellung
Individualbetreuung

Hausbesuche auf Wunsch
Kirchenstraße 32 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65 / 897 43 00

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

Ist Ihr Briefkasten  
schon beschriftet?
Beim Verteilen von  
Wahlbenachrichtigungen,  
Lohnsteuerkarten u.v.m ist dies  
sehr wichtig!
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